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Las Mlbeslimnmugsrechl der
Angestellten.
Von Dr . El. Heiß.

In einem Streik des Allgemeinen Verbandes der
deutschen Bankbeamten acaen die Samburaer Privat -
bank von 1860 wurde das Mitbestimmungsrecht am
27 . Mär , den Angestellten mm ersten Male gewährt.
Tanacki dürfen obne Zustimmung eines aus vier
Mitgliedern bestebenden Ausschusses der Anaestellten
weder Einstellungen noch Entlassunaen vorgenom¬
men werden. Die Bankbeamten nabmen unter Füh¬
rung des erwäbnten Verbandes bei ibren zahlreichen
Lohnbeweaunaen nun das Mitbestimmungsrecht
regelmäßig unter ibre Kordernnaen aus . Als im
Streik der Anaestellten der Berliner Metallindustrie
die Annabme des SchiedsivrucheS des Schiedsgerichts
»n einer verschiedenen Auslegung^ durch die An-
aestellten - und Arbeiteraeberverbände gescheitert
war. nabm nun auch diese große Annestelltenaruvve
das Mitbestimmungsrecht unter ibre Forderungen
»uf. Damit batte das Mitbestimmungsrecht die
Kraft eines die breiten Massen der Angestellten be-
Wegenden Schlagworts gewonnen. Es stand auch bei
»er Erweiterung dieser Lobnbeweauna m einem all¬
gemeinen Angestelltenstreik von Groß -Berlin im
Nittelvunkt der Verbandlungen .

Die Unternehmer wollten da? Mitbestimmung?-
recht nur bei Kündigungen von Anaestellten bis au
TO OOO JH Iahresaebalt gewäbren . lehnten es aber
wr Neueinstellunaen ab . Damit begnügten sich die
Angestellten nicht . So kam i8 aur Verschärfung des
Streiks und nun allgemeinen Angestelltenstreik in
Groß -Berlin . Wie aus einem Leitaufsatz von Ser -
Mann Lüdemann , dem lanaiäbriaen Geschäftsführer
des Bundes der technisch-industriellen Beamten , im
»Vorwärts " vom 15. Avril (Abendausgabe) hervor¬
geht, leitet die Anaestellten bei ihrem zähen Fest -
«alten am Mitbestimmungsrecht die Furcht vor Mast -
Regelungen . . Es muß "

. beißt es da . »durch Mit -
Wirkung des Arbeiter- oder Anaestelltenausscbusses
Unbedingt verbindert werden können , daß Entlas¬
sungen « im Zwecke der Maßreaeluna erfolgen.

"
»Maßregelungen können auch schon bei der Einste!-
I»na ersolaen . indem Bewerber um offene Arbeits-
hellen troL vorliegender Eignung weaen ihrer voli»
Achen Betätigung oder weaen ibres Eintretens für
cie Berufsinteressen aurückgewtesen werden.

" Wei-
t«r ging ein Angestellter der Großindustrie in einer
Zuschrift an den ..Vorwärts "

, der saate : »Wir wol -
len aus unserer Mitte fähiae und erfahrene Kol¬
legen hu Oberbeamten selbst ernennen beato. bei der
Ernennung bestimmend mitzureden baben.

" Von
einem Vertreter des Allgemeinen Verbandes der
deutschen Bankbeamten wurde dagegen bei den Ver-
Wandlungen ausgeführt , das, es den Angestellten nicht
darum zu tun sei . die Bankleitungen bei der Ein-
Stellung von besonders geeigneten Persönlichkeiten,
die sür besondere Funktionen benötigt werden, au
Kontrollieren . Es müsse verbindert werden, daß die
^anlleituna bei aussteinender Konnrnktur Massen-
Anstellungen vornebme und sväter . wenn das Ge¬
schäft wieder abslaue, nicht etwa die Neubinauaekom-
^>enen entlasse, sondern altes Personal , das nicht
Mehr genügend arbeitsfähig und deshalb au teuer
Erscheine .
. Mit der Beilegung des Groß -Berliner Angestellten-
Greils unter Anerkennung des Mitbestimmunas -
Msts durch die Arbeitaeberverbände der Metall-
Mdustrie , des Bankaewerbes und des Einzelhandels
«>t das Mitbestimmungsrecht keineswegs seine aroße
Wdeutuna für die künftige soaiale und Wirtschaft -
lichx Gesetzgebung verloren. Auch in dem Gesetz
^ber die Betriebsräte spielte es eine Rolle.

Das Mitbestimmungsrecht muß seine Grenzte finden
der wirtschaftlichen Verantwortung des Unter»

Rehmers für Erfolg und Mißerfolg seines Betriebs .
?nter diesem Gesichtsvunkt sind die schweren Be -
"enken der Unternehmerverbände gegen die Gewäb-
kUng des Mitbestimmungsrecht auch bei Kündiaun -

von Angestellten mit einem höheren Gehalt als'OOOO M und bei Einstellung von Anaestellten sehr
Nareiflich . So schreibt sogar Lüdemann : ..Wer aber
Verständnis für die Erfordernisse einer aeordneten
?etriebssübrung besitzt und die vraktischen Möglich -
kiten einer neuen Mmbtverteiluna im Produktions -
*J»aeß unbeeinflußt von revolutionär klingenden
?Älagworten sich voranstellen vermag , wird bald au
!?r Erkenntnis kommen , daß in den Köllen , wo aur
^ -Herstellung des Betriebszweckes . aur Innebaltung
gesetzlich vorgeschriebener Fristen oder aus anderen
Wichtigen Gründen eine sofortige Anordnung erfor -
Irlich ist , ein Ausgleich awischen Arbeitgeber- und
^rbeitnebmermeinung im Betriebe aber nicht ehielt
werden kann, die von der Betriebsleituna aetroffe-

Anordnungen bis aur anderweitigen Entschei¬
dung der Sckilichtunasstelle Geltuna baben müssen .
?ache der Gesetzgebung wird es sein müssen , durch"Meaung möglichst kuraer bristen bier einen Rwana
tu raschester Erledigung solcher Streitfälle au schaf-

n, ^ ür die Anaestellten mit weniger als 10 000 Mark
Jebalt unterliegt das Mitbestimmungsrecht vom
Aandvunkt des verantwortlichen Unternehmers ae-
-vageren Bedenken als für die böber beaablten Ange-
^ llten in leitender Verantwortlicher Stellung . Die

Gliederung des Beamtenstabes der Großbe-
> >ebe war in der neuesten Zeit darauf abgestellt, die
N>aestellten möglichst leicht ersetzbar au machen . Der
rjtoß&etrieb kann daher Mißariffe in einaeinen Käl-
^ ohne großen Schaden ertragen . Bedenklicher wird
^ Sache aber auch mit den niedriger besoldeten An -
hellten sür die kleineren und mittleren Betriebe
tajt beisvielsweise 5 bis 50 Angestellten. Ein kleiner
? >rieb kann recht empfindlich darunter leiden, wenn
^ durch das Mitbestimmungsrecht daau gezwungen

einen unfähigen Beamten durchauschlevven .
{}£ ■ die allgemeine gesetzliche Regelung dürfte es
!g

"er wohl am Platze sein, sür kleine und mittlere
^ .triebe weniger scharfe Bestimmungen Vorausehen
J 3 für die Großbetriebe. Das neue Recht kann

für die Anaestellten kibez rechtzeitig wirken, da

es die Unternehmer awinat . bei Neueinstellunnen noch
vorsichtiger au sein als bisher.

Aber selbst die Großbetriebe können unwieder-
bringlichen Schaden leiden, wenn sie gebindert sind ,
einen Anaestellten in leitender Stellung sofort au ent-
lassen , trotzdem sie das Vertrauen in seine Leistunas-
fäbigkeit oder Ehrlichkeit verloren haben. Es ban-
delt sich dabei weniger um die Kortbeaahluug des Ge-
Halts selbst für eine lanae Kündigungsfrist als viel -
mehr darum , daß ein solcher Angestellter durck un-
sachgemäße Verfügungen dem Werke großen Schaden
verursachen kann. Die Angestellten verlangen ia
nicht bloß Gehalt , sondern die Möglichkeit , ibre Ar-
beitskrast au verwerten . Es sei rein theoretisch an
folgenden .möglichen Kall erinnert . Eine große Ak-

tienaesellschaft beabsichtigt , sich eine kleinere Aktien -
gesellschast einauverleiben. Der Direktor dieser Ge -
sellschaft nimmt nach geheimen Verhandlungen mit
dem Aufficktsrat der größeren Gesellschaft deu Vor-
teil seiner Gesellschaft nicht mit dem nötigen Nach-
drucke wahr , weil ihm nach der Verschmelauna eine
leitende Stellung mit günstigen Bedingungen in der
großen Gesellschaft augesichert ist. Der Aufsickts -
rat kommt durch Maßnahmen seines Direktors au der

• Ueberaeugung. daß dieser unter einer Decke mit
iener Gesellschaft steht , obne dies übrigens aericht -
lich nachweisen au können . Er bat also jedenfalls
das Vertrauen in die geschäftliche Zuverlässigkeit sei-
nes Direktors verloren . In einen, solchen Kalle
muß es dock dem Aussichtsrat möglich sein , aur

Wahrnehmung der Rechte seiner Aktionäre den
Direktor — selbstverständlich unter Kortbeaahluna
des Gebalts für die Dauer der Kündiaungs ^eit —
sofort au entlassen.

Sodann sollen die Betriebsausschüsse nach dem all-
gemeinen gleichen Wahlrecht gewählt werden. Es
sind also die Angestellten in untergeordneten Stel -
lungen . die nur Sveaialkenntnisse besitzen, aber vom
Betriebe des aanaen Werkes nichts verstehen, in der
Mehrheit . Im günstigsten Kalle werden sie die ae -
werkschaftlich tüchtigsten Mitglieder in den Ausschuß
Wählen : es ist aber nicht ausgeschlossen , daß nur die
rednerisch tüchtigsten Leute gewählt werden. Ge -
werkschaftlich tüchtige Angestellte brauchen aber nicht
in gleicher Weise wirtschaftlich und geschäftlich tüchtig
au sein . Die Möglichkeit ist sehr groß , daß Männer
aewäblt werden, die die wirtschaftlichen Zusammen-
bänae des Betriebs , des Binnenmarkts und des Welt-
markts nicht au übersehen vermögen.

Um dem voraubeugen. daß solche Ausschüsse durch
ihren Einspruch den Unternehmer an der Einstellung
der tüchtigsten Kräfte hindern oder ihm die Entlas -
suna unfähiger Kräfte unmöglich machen , wird man
eine über dem Betriebe stehende varitätische Schlich -
tunasstelle vorsehen müssen , die dafür sorgt, daß die
Rechte des Unternehmers nicht au kura kommen . Bei
Einstellung und Entlassung von Angestellten in lei -
tender Stellung dürfte das Mitbestiminunasrecht noch ,
aana besonderen in der Sache begründeten Bestim-
mungen au unterwerfen sein , die nach Anböruna von
sübrenden Praktikern der Industrie auszuarbeiten
sind . Die von den Arbeitern « forderten Entlassun¬
aen tüebtiaer und erfolgreicher Werkleiter wie a . B.
des Gebeimrats Silaer aeben rechtaeitia ein War -
nungsaeichen. sich vom Zeitgeist in der Bewilligung
von Rechten an die Anaestellten und Arbeiter nicht
au weit treiben au lassen , von Rechten , die schließlich
das Dasein der Betriebe bedrohen. Sonst könnte
das Mitbestimniunasrecht für die Anaestellten und
Arbeiter au einer aweischneidiaen Waffe werden, die
die

'
wirtschaftliche Eraeuauna überbauvt in Gefahr

bringt und so die Arbeiter und Angestellten selber
mit Arbeitslosigkeit bedroht.

Finis Bnlgariae .
Es ist durchaus keine Uebertreibuna , wenn man

noch auch nur flüchtiger Prüfung der Bulgarien auf-
erlegten Friedensbedingungen zu dem Schluß
kommt , daß nicht nur die . politische , sondern auch die
wirtschaftliche UuabhängiFkeit Bulgariens der Per -
Nrngenheit angehört . Wenn man auch die verant .
wortlichen bubgvrischen Staatsmänner , wie Malinoff
und Geschosf. anklagen muß , durch eine unaufrichtige,
den bulgarischen Interessen zuwiderlaufende Politik
der Entente in die Hände gearbeitet zu haben, so
kann man doch zu ihrer Entschuldigung geltend
machen , daß ihre Verantwortung sich auf eine viel -
leicht unbewachte Schädigung der Lebensnotwendig
leiten ihres Landes beschränkt , während die Gewalt -
Politik der Entente ohne Rücksicht auf die vitalen In -
teressen der Länder , die es gewagt hatten , ihr Seil
in einer Koalition zu suchen^ die ste für die Verwirr -
lichung ihrer nationalen Plane für geeigneter hielt,
Bevölkerungen vom grünen Tisch aus durcheinander-
schiebt, wie die Steine in einem Schachspiel .

Welchen Sinn - hat es, Grenzlinien aus einer Karte
au ziehen , bei denen nur einseitige Gesichtspunkte ,
die Gesichtspunkte des Siegers , maß 'Zebend sind , der
sich sür sein „Recht " zu einschneidenden Maßnahmen ,
die Generationen zu überdauern für sich in Anspruch
nehmen, ausschließlich auf das Machtprinzip, auf das
Recht des Stärkeren beruft ? Daß der Entente im
Grunde bei dieser Politik der Knotenlösu-ng durch den
Schwerhieb nicht ganz wohl ist , geht aus der ver-
schämten Wiederholung, daß der Völkerbund die letzte
Feile anlegen werde , »m>mer wieder hervor. Warum
tritt der Völkerbund nicht sosvrt in Aktion , warum
soll er imimer nur die ultimo ratio bleiben, mit der
man seine Politik der westlichen Knute schmackhafter
zu machen sucht, warum soll die Welt ansangen , an
dem endlichen Sieg des Rechtes , das mit den Men-
schen — nicht mit der Entente und ihren Trabanten
— geboren ist , zu verzweifeln?

Der Friedensvertra -g verlangt von Bulgarien so
ziemlich den Verzicht auf alles . Bulgarien verzichtet
auf Thrazien , auf die Geltendmachung irgendwelcher
Ansprüche gegen seine Nachbarn, auf ein Heer, auf
maritime Streitkräfte , auf finanzielle und Wirtschaft -
liche Selbständigkeit. Dieser Vertrag , den Bulgarien
unterzeichnen soll, bedeu t̂et die Selbstentmannunz die.
ses tapferen Volkes , das eine andere Behandlung
verdien! hätte . Schon die politische Klugheit der
Friedensdiktatoren hätte es erfordert : aber der ganze
Komplex des Frietiensinstrumentes ist so unglaublich
kurzsichtig , ja borniert , in so einseitiger Weise von
kapitalistischen Interessen diktiert, daß man sich
eigentlich über die drakonischen Bestimmungen n ĉht
zu wundern brauchte. Wer man kommt nicht dar-
über hinweg, zu staunen , wie es nur möglich ist. daß
man einem Lande, dessen ganzes Verbrechen darin
besteht , auf völkerrechtsmäßigem Wege eine nationale
Entwicklung seiner Tüchtigkeit erstrebt zu haben,
einen Frieden aufzwingt , wie er für ein ehrgeiziges
Volk nicht demütigender ersonnen werden kann. Nach
dem Vertrage soll die internationale Komnl ' ision mit
dem Sitz in Sofia das Recht haben, eine Liste der
Steuern und Einkünfte aufzustellen und, kall? Vul-
garien seinen Verpflichtungen nicht nachkommen
sollte, besugt sein , die absolute Kontrolle der bud-
getären Steuern und Einkünfte in die Hand zu neb-
men. Diese Bestimmung schlägt ieder Anickauung
über Sitte und Anstand im Verkehr der Volker ins
Gesicht . Man fragt sich, ob Bulgarien aus^ die kul»
tuivelle Stufe eines aus Halbwilden bestehenden
Staates wie Liberia und .Haiti herabge,unken ist.
Wenn man nicht annimmt , daß in meic.it Lande nur
noch eine in träger Apathie hinschlummernde, se: nem
Schicksal verständnislos gegenüberstehende Intelli¬
genz lebt, dann müssen auch die Verständigen aller
Länder , ganz gleich auf welcher Seite sif mit ihren
Sympathien stehen , zu der Ueberzeugung kommen ,
daß dieser Vertrag eine Unmöglichkeit ist und daß er
im Wandel der Zeiten , ganz gleich, ob der Völker-
bund zustande kommt oder nicht , keinen Bestand
haben w :rd . Sonst müßte man der Ansicht sein , daß
Gewalt und Erpressung mit Recht und Freiheit iden-

tisch sind .

Sie neue SlrettkaMk.
H . Von unserer Berliner Redaktion wird uns

gedrahtet:
Die Berliner Stadtverwaltung wird sich

heute mit der Frage zu beschäftigen haben, ob
den streikenden Arbeitern in der Metallindu -
strie Arbeitslosenunterstützung zu bewilligen
sei . Wie die Berliner Blätter melden , sind' die
matzgebenden Persönlichkeiten der Ansicht , datz
eine solche Abwälzung der Streikkosten auf die
Allgemeinheit unzulässig sei. Man ist m Deutsch -
land offenbar schon so abgestumpft gegen jede
Art politischer Sinnlosigkeit ,

'
datz man die Un-

geheuerlichkeit solcher Fragen gar nicht mehr
merkt . Grotesker kann doch eine Erpressung
gar nicht ausgedrückt werden . In einer Zeit ,
in der nicht nur die Existenz des Staates , son -
dern auch vou Millionen einzelner Deutschen
von dem Wiederingangbringen der nationalen
Industrie abhängt , erklären die politischen Füh -
rer einer besonders wichtigen Arbeiterschaft auf
raffinierte Weise den Streik , indem sie eine be-
stimmte Kategorie der Arbeiter zur Nieder -
legung der Arbeit veranlassen , wodurch aber
automatisch die Stillegung der ganzen Werke
erzwungen wird .

Nachdem dieses Heldenstück vollbracht und da-
mit noch die Absicht betont worden ist , den deut-
schen Export » »unöglich zu machen , d. h. eine
wirtschaftliche Gesundung des Baterlandes zu
verändern , verlaiqzt man noch obendrein von
der sp brutal geschädigten Allgemeinheit, - datz
sie den Streikenden den Lebensunterhalt durch
die bekannte Arbeitslosenunterstützung aufbrin -
gen soll. Wird das Gruseln in den soztaldemo-
kratischen Regiernngsstnben nicht aber stärker ?

, Der ZNetallarbeiterstreik.
lEigener Drahtbericht .)

Berlin , 26. Sept . Nach den Abendblättern ge -
winnt der Streik der Metallarbeiter an
Ausdehnung . Bor allem beginnt die Heizet-
Itreikbewegung Schule zu machen . In den Borsig-
U>erken wird stark damit gerechnet , daß auch die Sei -
zer dieses Werk still legen werden. In der Fa-W der A . E . G in der Brunnenstraße und in dem
vxmperatorwerk haben die Heizer die Arbeit nie-
dergelegt. so daß diese Werke vollständig still liegen.

Zum Streik der Hamburger Seeleute .
(Eigener Drahtbericht.)

Hamburg . 26 . Sevt . lWolff.) Von den weaen
des Streiks der Seeleute aufliegenden Fisch -
damvsern haben drei heute ihre Kanareisewieder aufgenommen . Weitere folgen.

FreiwiMge Hilfskräfte für Bremen .
Bremen , 26. Sept . sWolff .) Da die GewerNchaf -ten mrd der TranÄportavbeitevverbcmd , die den Streik

aiKehnen , in dem Euftreffen von fteiwilligen Hilfs-nusten Seine Provo-kation erblicken, hat man mit der
Ernstellung von freiwilligen HiNÄrviften aus allen
Kreisen der Bevölkerung begonnen. Ge -
stern morpen haben sich bereits « 0 bis 500 Perso-
n.en gemeldet , ine im gvschllvssenem Zuge zum Hafen
mngen. Die Polizei fyxt den Schutz der Freiwilligenübernommen.
Ausstand der Transportarbeiter im Wu ^ ertal .

(Eigei^er Drahtbericht 1
b . Elberfeld, 26 Sevt . H:er . in Barmen und in

anderen Orten des Wuppertals sind die Trans¬
portarbeiter in den Ausstand getreten . Vom Reichs
kommissar Severin « eingeleitete Einigungsver ^
Handlungen sind geicheitert, weil der DeutscheTronsportarbeiterverband die Ausschaltung .des
Christlichen Verbandes fordert . Severin « lehnte
diese Forderung ab und legte sein Amt als Schieds-
mann nieder. Die christlich-organisierten Arbeiter
haben sich dem Ausstand nicht angeschlossen .

Lohnerhöhungen für die Bergarbeiter .
(Eigener Drahtbericht.)

Essen a . d . R .. 26 . Sevt . (Wolff.) Der Zechen -
verband stimmte dem Vorschlag der Arbeitgeber
au , das - Schichtarbeiter unter Tage am 1 . Oktober
eine weitere seste Kriegsaulaae von 3 M . Sand -
werker und alle übriaen Arbeiter über Tage und
Schichtlöbner ab 1 . Oktober eine nennenswerte Lohn -
erhöbuno erhalten . Die nähere Reaeluna Erfolgt
bei den Tariwerbandlunaen .

Ein interessantes Geheimschreiben der
Kommunisten . *

/Eigener Drahtbericht .) —
Berlin , 26 . Sept . Nach dem ..Berk . Lokalana.

"
wurde der Haller Sektion der Liga aum Schutze
der deutschen Kultur ein geheimes Rund -
schreiben der Reichszentrale der Kommunistischen
Partei Deutschlands mitgeteilt , in dem aus die Vor-
bereituna photoaravbischer Abzüge un -

Die heulige Nummer

beauemer Persönlichkeiten durch die
K. P . D . hingewiesen und die aenaue Feststellung
von Stärke und Art der in den betreffenden Be-
zirken vorhandenen militärischen Verbände und Ein-
wobnerwebren. nebst Angaben über die führenden
Persönlichkeiten gefordert wird . Ebenfalls wird die
Notwendigkeit der Bearbeitung der heimkehren -
den Kriegsgefangenen in den Durchgangs-
lagern im Parteiinteresse betont. In dem im alei-
chen Blatt anaefübrtm geheimen Schreiben des Ber-
liuer kommunistischen Büros heißt es über die Auf-
gaben der Kamvftruvveu der klassenbewußten Ar-
beiter und kampferprobten Soldaten und iünaeren
leistungsfäbiaen Mitglieder der K . V . D : Es sind
Stoßtrupps ausammeuaustellen. Diese Truppen
übernehmen die Besetzung aller wichtigen Verkehrs-
punkte . Außerdem werden Reservestoßtruvvs gebil -
det . die den militärischen Stellen zur Verfügung
stehen .

Regierungswehen .
H . Von unserer Berliner Redaktion wird uns

gedrahtet :
Die Bemühungen , die Demokraten zur Öilfe in

das Kabinett hineinzubringen , dürften ein vrin -
zivielles. wenn auch noch nicht offenes Ergebnis er-
balten haben. Die demokratische Kraktion wird
wohl am Sonntag entscheidend : Beschlüsse fassen .Wie in politischen Kreisen eraäblt wird, dürfte Erz-
beraer bleiben. Er sei zu sehr mit seinem Steuer -
lverk verwachsen , das nicht von heute auf morgen
umgeworfen w2rden könne . Doch würde eine demo -
krcrtiscke Ergänzung der Regierung doch auch auf
Herrn Erzberger nicht obne Einfluß sein . Im übri -
gen scheint das Zentrum an Stelle von Erzberger
dessen Kollegen Bell, deu Kolonial- und Verkehrs-
minister , opfern au wollen. Außerdem dürften die
Posten des Ministers des Innern und der Iustia
für die Demokraten in Kraae kommen , die außer¬
dem wohl die Würde des Vizekanzlers für sich in
Anspruch nehmen dürsten . Der Reichspräsident
Ebert wird also vielleicht schon in nächster Woche,
wenn die weiteren Verhandlungen glatt verlausen ,
an die betr . Persönlichkeiten mit direkten Anftaaen
berantreten . um so die Umbilduna des Kabinetts
anaubahueu .

Wie man nun außerdem munkeln bört. sind ae-
wisse Regierunaskreise infolge der wachsenden sozial-
volitischen und wirtschaftlichen Schwierigkeiten schon
dahin gekommen , daß sie die Neuwahlen für den
Reichstaa früher als beabsichtigt war . ausschreiben
möchten , um das Land selbst niit der Verantwortung
für die Weiterentwicklung der Dinge au belasten.

Allerdings ist der Termin von Ende Oktaber, den
sich die ,L?heinisch -Westfälische Zeitun -z" berichten
läßt , g«rnz sicher zu früh gegriffen. Auch in solchen
Wünschen jetziger RegiernngSmitglieder würde sich
eine völlige Ratlosigkeit offenbaren . Denn daß die
Wahlen für die Mehrheitssozialdemokraten keine
Verbesserung bringen werden, ist noch den braun -
schweiger Gemeindewahlen, und nach anderen guten
Beobachtungen ziemlich sicher. Allerdings soll ein
sozialdemokratischer Politiker auch erklärt haben:
Neuwahlen im November würden wenigstens nicht
so katastrophal werden, wie solche im März . Auch
ein Standpnnkt .

Die Kabinettskrise in Sachsen.
iDrahtmeldung unseres Dresdener Korrespondenten.)

E. Dresden . 26 . Sevt . Die Mehrheitssoaialisten
beschlossen, awecks Neubildung der Regierung mit
den Demokraten zu verhandeln.
Zur Durchführung der verfassungsbestimmungen .

sEigener Drahtbericht.) \
Berlin . 26 . Sevt . tWolff.) Im Hausbaltungs -

ausschuß ddr Nationalversammlung wünschte Stür -
in e r lZtr . ) . daß bei der Durchführung der Berfas-
sungsbestimmunaen überall daraus gesehen wird,
daß Sand in Hand mit den Reaierunaen gearbeitet
und deren Eigenart entsvreckend berücksichtigt wird.
Das Verlangen aus Ueberfübrunn der H e e r e s -
a r ch i v e von München nach Berlin habe großes
Aufsehen erregt : der Reichsvräsident wurde im Sin -
blick aus die allgemeinen Zusagen in München und
Stuttgart in ein falsches Licht gebracht . Der Reichs -
kanzler erklärte , daß in der vom Vorredner aewünsch -
ten Weise verfahren werden sollte . Alle aus der
Ausführung der Verfassunasbestimmunaen sich er-
gebenden Kraaen sollen durch Verhandlungen und
im Einvernehmen mit den Kreistaaten erfolgen. Kein
Kreistaat soll vergewgltigt werden. Alle Fragen ,
die sich auf die Eisenbahn , die Post und Uebernabme
des Personals beaieben . sollen im Einverständnis
mit der bauerischen Regierung gelöst und Baverns
Eigenart berücksichtigt werden.

Beratung der Umsahsteuer.
(Eigener Drahtbericht .)

Berlin . 26 . Sevt . lWolff.) Da die S 0 a i g l -
demokraten ibren Antrag auf Vertagung der
Beratung über das Umsatzsteueraesetz zurückgezogen
haben, hat der Ausschuß der Nationalversammlung
heute die Beratungen begonnen.

Blattes umsaht 10 Seilen.
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Oberst Reinhard über sich selbst.
Oberst Reinhard , der Ebef der Reicbswehr-

briaade Berlin , dessen angebliche revublikfnndlicbe
Aeußerunaen an fo starken politischen Erörterungen ,
in deren Mittelvunkt außer ibm der „ Vorwärts " .
Scheidemann und Noske sieben . Anlas, gaben, bat sich
über seine militärischen und politischen Anschau¬
ungen gegenüber einem Vertreter der Zeitschrift
„ Weltbübne" ausgesprochen. Wir entnehmen der
übermäßig seuilletonistiscken Aufmachung folgende
Sätze :

„Ich bin kein Antisemit . Ich weiß . daß der Jude
findig , agil. intelligent ist . Wir brauchen solche be-
lebende Elemente . Ich babe vor einem Mann wie
Ballin die größte Hochachtung aebabt. Aber wenn
aus den Kriegsaesellschaften jüdische Drückeberger in
die Truvve kommen , um sich bier eine neu!- Eri -
ftena au schaffen , und nun beben und schüren , und
sie sind doch nun einmal gescheit, und meine Sol -
daten aufsässig machen — ia . da bol sie der Deibel !
Wenn einem dann mal so ein Wort aus dem Munde
Tlifet. da können Sie sich nicht darüber wundern . Ich
lasse mir diese Schweinerei jedenfalls nicht gefallen.
Ich mache kein öebl daraus , das, ich Monarchist bin.
Aber ich balte es für unmöglich , die Monarchie im
Augenblick wieder aufzurichten . Das verbietet uns
allein schon die Entente . Aber : was in aefm Iabren
sein kann, wie sich da die Verbältnisse geändert baben
können — das wissen wir alle nicht . Natürlich : ein
kaiserliches oder königliches Regime, wie wir es vor
dem Kriege oebabt baben . das vakt dann bestimmt
nicht mebr . Eine demokratische Monarchie ließe kick
indessen wobl vorstellen.

"
Dann kam die Frage auf die nächste Zukunft :

Der Winter . . . dann muß gebändelt werden.
„Dann gebt 's grade oder ungrade . Aber seien

Sie versichert : wir Militärs wollen mit den Zivi-
listen Sand in Sand aeben . Dann muß dafür gesorgt
sein, das, eine starke Regierung neben und au unL
steht . Ordnung schaffen wollen wir — und . wenn
es sein muk . mit Gewalt .

" ,
„ Eine solche aivil-militärische Diktatur würde sich

nicht drei Tage balten können .
" wandte ich ein . „Die

Arbeiter würden in den Generalstreik treten und
Ibre schönsten Berechnungen über den Saufen wer-
fen .

"
„ Da bin ick dock anderer Anficht. Lassen Sie sich

erzählen . wie ich 's in Oberschlesien gemacht babe.
Die paar Reichswebrtruvven waren , als es dort un-
ten drunter und drüber ging, so verängstigt und ein-
geschüchtert , das? sie sich nicht aus den Kasernen ber-
auSwdgten . Die Einwobner . brauen und Kinder
waren entschlossener als die Soldaten , auf die es die
Aufrührer vor allem abgeseben batten . Nachts brach -
ten sie den Truoven beimlich was au essen. So war
die Lage, als ich nach Oberschlesien mit meiner
Truvve kam . Ein vaar Rädelskübrer . die schlimm -
sten , wurden niedergeknallt. So was muk sein . Ar-
beüSawang wurde ausgesprochen. Und sie hätten
nur seben sollen , wie die Arbeiter am nächsten Mor-
gen auf der Arbeitsstätte erschienen ! Die Ordnung
war wiederhergestellt."

„ Und dieses Reaevt würden Sie dann ganz allge -
mein anwenden wollen? "

„ Gewifo .
"

„ Und das Ausland ? "

„Ueberblicken Sie die auswärtige Lage. Berück-
sichtigen Sie unsere ' wirtschaftliche und finanaielle
Situation . Wir sollen aablen und aablen. Wober ?
Krankreich und auch England baben ein vitales In -
teresse daran , mit uns irgend ein Arrangement au
treffen , müssen uns die Möalichkeit geben , uns Wirt -
schaftlich berausauvauken . Das können wir aber
nur — gemeinsam mit den Westmächten — in Stuft»
land . Da sind noch unaebeure wirtschaftliche Werte
herauszuholen . Da liegt ia noch so unendlich viel
brach : Ruftland und das weite, weite Sibirien . Da -
ran müssen wir uns alle sanieren . Daran kann aana
Eurova wirtschaftlich wieder aesunden. Natürlich
muft der Bolschewismus erst überwunden werden.
Mit sechs Divisionen, sage ich Ihnen . ist die Ge-
schichte au machen . Mit sechs Divisionen . . .

"

„To ? "
„Sie lächeln . General Koch bat man das wissen

lassen . Das heißt : ein General . . .
"

Die deutsche Republik.
Die kriegsgesellschasten im Reichsrat .

(Eigener Drahtbericht.)
Berlin . 26 . Sevt . Im Bundesratssitzungssaal :

des Reichstages tagte beute nachmittag der Reichs -
r a t in öffentlicher Sitzung . Er überwies eine Reibe
Verordnungen und Gesetzentwürfe an die entsvre-
chenden Ausschüsse . Im weiteren Verlauf der
Tagesordnung verbandelte der Reicksrat den bereits
gestern mitgeteilten Entsckluft des bäuerischen Ver-
treters auf Einsetzung eines Untersuckungs- und
Ueberwachunnsausschusses von Mitgliedern des
Reichsratcs und der Nationalversammlung oder des
sväteren Reichstages für die Krieasaesell -
schaffen . „ . v ^>

J -n seinem Bericht darüber führte der sächsische Ver-
treter Graf Holtzendonjf auA, daß der bayrische An -
trag in völliger Uebereinstimmung mit der sächsischen
Regierung gestellt worden sei . Er entspreche einer
Forderung weitester Vvlksk-rei-se und würde vermut-
Zich auch einer größeren Anzahl von KriegAgesell-
schaften nicht unerwünscht sein , die auf das
Vertrauen der Oeiffentlichkeit Wert legen. Der
Ausschuß würde sich allerdings nicht gleich
mit den heftig angegriffenen Viehihandels -
Verbänden befassen können, da fü-r diese die
einzelstaatlichen Verwaltungen zuständig seien.
Reichsfinanzminister Erz-berger gab die Versiche-
ruitg , daß die Reichsrezierung den Beschluß unter -
stützen werde. Der bayerische Vertreter erklärte ,
das Vorgeben Bayerns geschehe aus dem Wunsche
heraus , über die Sünden wie über die Verdienste
der Kriegsgesellschaften Klarheit zu schaffen, um das
Mißtrauen des Volkes zu beseitigen Der Beschluß
wurde einstimmig angenommen . Dann tagte der
Reichsrat in nicht öffentlicher Sitzung weiter .

Der Elat des Reichspräsidenken.
(Eigener Drahtbericht )

Berlin , 26 . Sept . ( Wolff.) Der Haushalts -
ausschuß der Nationalversammlung hat heute den
Haushalt des Reichspräsidenten einstimmig in der

. Form genehmigt, daß oas Gehalt aus 100 000
Mark und der Gesamte ntichädigungsauf -
wand auf rund 600000 Mark, im Voranschlag
704 000 Mmck , erniedrigt wird. Satin sind einbe¬
griffen 100 000 Mark aur freien Disposition des
Präsidenten , über die Rechnung zu legen ist . Das
Bureau des Präsidenten umfaßt einen Leiter des
Bureaus und statt der geforderten drei Vortragen -
den Räte drei Referenten.

Ein erfteMcher Beschluß.
( Eigener Drahtbericht >

Berlin , 26 . Sevt . Das demokratische Mitglied
Abg . Jansen teilt in seiner „Walder Leitung " mit,
daß vor kurzem in Köln Vertreter aller rbeinischen
Karteien , allerdings mit SütfnaÄsie HZ £tenitiu »3.

ausammengetreten sind und beschlossen haben , eine
gemeinsame Entschließung au unteraeich-
nen, nach der alle Parteien , die Deutfch -Na-
tionale Volksvartei. die Deutsche Volksvartei. die
Demokratische Partei , die Soaialdemokratiscke Par -
tei und auch die Unabbängiae Soaialdemokratifcke
Partei , iene Mitglieder aus ibren Reiben
ausstoßen werden, die in 5!ukunft noch öffent-
lich für den Gedanken der rheinischen Revu -
blik eintreten sollten .

Verteuerung des Drahtverkehrs .
(Eigener Drahtbericht.)

Berlin , 26 . Sevt . (Wolff.) Wie bereits bei der
Beratung des Gesetzes über die Erböbung der Post-.
Telegraphen- und Fernsprechgebühren im August in
der Nationalversammlung bekanntgegeben worden
ist. sollen mit dieser Erböbung am 1 . Oktober auch
die Nebengebübren im Telearavben -
un !) Aernspreckwesen um 100 Vroaent erhöbt
werden. Sie betreffen namentlich die abgekürzten
Telegrammadressen, die Gebühren für Fernfvrech-
Nebenanschlüsse , für Kusalzcinrickitungen . wie beson -
ders Wecker usw . . und Entfernunasauschläae bei Lei-
tungen von mehr als 5 km für den Nachbarort-. Vor-
ort- und Beairksverkebr. sowie für die besonderen
Telegramme und Nebentelearamme . Die Verordnung
wird in den nächsten Tagen erscheinen . Die In -
baber von Anlagen , deren Gebübren dadurch erhöbt
werden, können die Anlagen bis aum 15. Oktober
zum 1 . November kündigen.

Bedeutende Erhöhung der reichsgesehlichen
Invaliden - und Altersrenten .

Wie wir bören, bat die Reichsregierung eine Ver-
ordnung erlassen, durch die die Zulagen der reicks-
gesetzlichen Invaliden - und Altersrenten eine sehr
beträchtliche Erböbung erfahren . Vom 1 . Oktober
d . I . ab erbalten die Emvfänger der Invaliden - ,
Kranken- und Altersrente eine Zulage von iäbrlich
240 M . die Empfänger der Witwen- (Witwer - ) oder
Witwenkrankenrente eine Zulage von 120 Jl statt
bisher 48 A iäbrlich . Die AuSaabluna der erhöhten
Zulagen erfolgt in der bisberigen Weise , nur brau -
chen die Rentenemvfänger kükftia der Post keine
besonderen Zulckaeauittungen mebr einaureichen,
vielmehr wird über Rente und Zulage nur eine
Quittung ausgestellt. Empfänger einer Waisen-
reiste erbalten auch nach den neuen Vorschriften
keine Zulage. Die Zulagen zu den Verletztenrenten
auS der Unfallversicherung sind nicht erböht worden.

n . v.

Auswärtige Staaten.
Frankreichs Forderungen im Falle der

Tlichtratifizierung .
(Eigener Drabtberickt .)

Bern , 26. Sept . ( Wolff.) Im Anschluß an den
Zwischenfall Barthou >-Clemenceau erfährt der Pa -
riser Korrespondent der „National -Zeitung " . daß
Frankreich für den Fall , daß der a m e r i k a °
nische Scflflt den Friedensvertrag nicht
ratifizieren sollte, den gegenwärtigen univer -
fellen Vertrag nicht mehr als bestehend betrachtet
und einen rein europäischen Vertrag for -
dem würde, der in Europa allein Frankreich die
nötige Sicherheit böte. Ein solcher Vertrag müßte
sich von dem heute vorgesehenen universellen Abkoin-
irren yanq bedeutend unterscheiden. Die Gewißheit,
daß eine nationale Polizei Frankreich schirmt und
die Erfüllung der Garantien gewährleistet, wäre
dahin . Frankreich könnte die erreichten Konzessto -
nen nicht mehr als genügend anerkennen , könnte auf
daS linke Rheinufer nicht mebr verzichten und
könnte sich mit der Entwaffnung Deutschlands und
den Konzessionen im Saargebiet nicht mehr befrie»
digt erklären . Der Korrespondent glaubt, daß die
Drohung ElemenceauS ihren Zweck nicht verfehlen
werde und daß es Elemenceau gelungen sei , seine
Gegner , die er vor die Alternative stellt , ent-
weder Völkerbund oder einen neuen Krieg in weni-
gen Jahren , vor eine heikle Entscheidung zu stellen .
Man gewinne den Eindruck , daß die Anwärter auf
die Ministerposten plötzlich zurückhaltender geworden
sind, weil die Aufgaben, die sie übernehmen sollen ,
viel weniger einladend sind , wenn man sie unter
diesen Gesichtspunkten-betrachte.
Die Ukrainer gegen Denikins Schreckensherrschaft.

(Eigener Drahtbericht.)
Bern . 26 . Sevt . Nach dem Ukrainischen Presse-

büro ist im Anschluß an das rücksichtslose
Vorgeben Denikins , der in Kiew viele an -
gefebene Ukrainer verbastcn oder erschießen ließ,
in der Ukraine der Guerillakrieg ausgebrochen unter
Fübrung des Ukrainers Anber.

Räumung Budapests durch die Rumänen .
(Eigener Drahtbericht .)

b . Wien, 26 . Sept . Die Rumänen bereiten
nach den letzten Meldungen die Räumung von
Budapest vor.

Bevorstehender Rücktritt des Kabinetts Niki ?
(Eigener Drahtbericht .)

b . Lugano. 26 . Sevt . Infolge der Fiumekrife
gilt der Rücktritt des Kabinetts N i t t i als
bevorstehend . d 'Annunzios Anbang wird von
Stunde zu Stunde größer .

Wilson und die Fiumesrage .
(Eigener Drahtbericht.)

Versailles . 26 . Sevt . „ Ebicago Tribüne " meldet:
Wilson bat Italien eine Antwort in der
Fiumefraae zugeben lassen , in der er sich kate-
gorisch weiaert . den Vorschlag Tittonis , daß
Fiume italienisch werden soll und daß der .Hafen au
internationalisieren sei. überbauvt in Betracht zu
ziehen .

Der gute Ruf Wilsons in Gefahr .
(Eigener Drahtbericht.)

Amsterdam, 26. Sevt . Dem Pressebüro Radio zu-
folge bat Rodenbura im amerikanischen R e v r ä -
sentantenbaus eine Entschließung eingebracht,
in der der Berichtsausschuß aufaefordert wird , die
Gerüchte über die Annabme von Geschenken
zu untersuchen und eine Liste der vom Präsidenten
in Eurova angenommenen Geschenken au verlangen .
Rodenburg begrüßt diese Entschließung, damit der
gute Ruf Wilsons durch diese Gerüchte, wenn sie
unberechtigt sind , nicht ungereckterweise leidet.

Der schwächliche Friedensvertrag .
Amsterdam, 25 . Sevt . Das Pressebüro Radio

meldet aus Annavolis . daß Präsident Wilson in
einer in Lake Citv nebaltenen Rede erklärte , mit der
Annabme irgend eines Abänderunasantra -
ges falle der ganze Friedensvertrag .
Der Streik in der amerikanischen Stahlindustrie .

Haag, 25: Sept . ( Wolff. ) „Nieuwe Courant "
meldet aus Washington : Ueber den Streik in der
amerikanischen Stahlindustri « erklärte
der Streikleiter F o st e r . daß 327 000 Arbeiter
Jfrcike# . Ist Ohio, Illinois und Indiana sind die

meisten Fabriken geschlossen. In Ohio streiken
8700, im Bezirke Cleveland 56 000 Arbeiter . In
Clarion bei PittSb-urg kam es am Sonntag erneut
zu Zusammenstößen zwischen der Polizei und den
Streikenden . Auch in New Castle , Pittsiburg und
anderen Städten ereigneten sich am Dienstag wei -
tere Z-usamenstöße, die beträchtliche Opfer erforder-
ten.

Letzte vachrMen.
Das Schicksal des Isenheimer Allars .

(Drahtmeldung unseres Münchner Korrespondenten.)
fr . München. 26 . Sept . In München ist die Korn -

Mission aur Zurückleitung der K o l m a r e r B i I -
der . die in der Alten Pinakothek aeaen die Gefab-
ren des Krieges ein Afvl gefunden batten . einaetrof-
fen . Mit dem Abbau des Ifenbeim « Altars ist
begonnen worden. Matbias Grünwalds Gemälde
werden noch bis Samstag mittag in München zu
seben sein . Dann wird das unvergleichliche Werk
alter deutscher Kunst an die Stätte seiner Erstebung
aurückkebren .

Begünstigung .
(Drahtmeldung unseres Münchner Korrespondenten.)

fr . München. 26 . Sevt . Das in einem städtischen
Schulbause untergebrachte Büro der angeblich Partei -
losen Frauenbilfe für volitifche Gefan -
a e n e wurde dieser Tage ausgehoben . Es batte
sich herausgestellt , daß das Büro aewobnbeitsmäßig
für Begünstigung entwichener Gefangener gesorgt
hat und Gefangenen Unterschluvf gewährte, die eine
Strafe verbüßen sollten. Man fand viel belastendes
Material und bat unter anderem festaestellt . daß in
dem Büro falsche Paviere und Pässe aus¬
gestellt wurden.

Vorgänge in Havelburg .
(Eigener Drahtbericht .)

Berlin . 26 . Sept . Nach dem „Berl . Tageblatt "
trafen dieser Tage mebrere Kompagnien Reichs -
webrtruvven des Pionierbataillons von Kloeden in
Savelburg ein und besetzten dort sofort das
Mannschaftsbarackenlaaer. Den bisherigen Wach¬
mannschaften wurden die Waffen abgenommen und
die Mannschaften sofort entlassen.

Aus dem Baltikum .
(Eigener Drahtbericht )

Berlin , 26 . S«pt . Die angekündigten Straf -
maßnahmen gegen die Truppen , die sich
noch dem Abtransport aus dem Baltikum und
Litauen widersetzen , sollen Blättermeldungen
zufolge schon am 1 . Oktober in Kraft treten . Ein
neueö Ultimatum mit den äußersten Drohungen der
Entente soll zu erwarten sein .

Heimkehr von Deutschen aus Iapan und Indien .
(Eigener Drahtbericht.)

Berlin , 26 . Sept . Die Reichszentrale für Kriegs-
und Zivilgefangene teilt mit : Die japanische
Regierung habe gemäß den Entscheidungen̂ der Pa -
riser Koniferenz den Vorschlag gemacht , die beut «
schen Kriegsgefangenen in die Heimat zu
entlassen , ohne die Ankunft einer mit dem Ab-
tranSvort beauftragten deutschen Kommission abzu¬
warten . Die ÄeiertwilliÄeit der schweizerischen <8e»
sandtischaft in Tockio. sich alles Erforderlichen anM»
neHmen^ lnht eine glatte ZlbwiKung des Transports
ertvavten.

Es best-eHt Hoffnung. daß der Dampfer . „ Raon",
der die Besatzungen der a*i Hinterindien
ausgelieferten deutschen Schiffe abholen soll, gleich-
zeit « die in Ahmednaper (Vorderindien ) !*-
kindlichen Deutschen mitbringt , soweit Platz vornan -
dvn U .

Amerikanische hilfsakNon .
(Eigener Drahtbericht )

Berlin , 26. Sept . Wie der hiesige Vertreter der
„ Chicago Abendpvst" erfahren haben will, haben die
D e ut sch - A m e r i ka n er in San F r anzi s ko
einen HilfKverein gegründet, in dem die Frauen eif -
riß an der Arbeit sinix eine große Menge von K i n -
derkleidern herzustellen , um Taufenden von
armsn Kindern in Deutschland eine Weihnachts-
freude zai bereiten . Es werden aber auch Kleidungs-
stücke für Erwachsene und vor allem auch Nahrumgs -
mittel , wie S <liinken > Speck. Bohnen, kondensierte
Milch , Kaffee . Seife gesaminelt, um im großen Um -
fang naxb Deutschland geschickt w werden . Hundert¬
tausende von Postpaketen sind i^hon an Verwandte
und Freunde abgesandt.

Deutsch -Nationale VoZkspartei.
(Christliche Bolkspartei in Baden.)

(Eigener Bericht.)
In einer von der Karlsruher Ortsgruppe dieser

Partei einberufenen öffentlichen Versammlung am
Donnerstag abend im ..FriedrichShos " sprach das
Mitglied der Nationalversammlunz , 'der frühere ba-
dische Justizminister Dr . Düringer , über die
Verfassung des Deutschen Reiches . Dabei unter -
richtete er die Zuhörer über die einzelnen Kavitel
dieses Werkes in, wie anerkennend bemerkt sei , fach-
licher Weise . Sachlichkeit ließ er auch bei der Sri -
tik der Verfassung walten , die bekanntlich seine Frak-
tion und die . wie er sagte , befreundete Frak-
tion der Deutschen Volksvartei in Weimar ablehnte.
Als Gründe für die Ablehnung führte er an : Zu-
nächst sind wir überzeugte Monarchisten (vereinzelte
schüchterne Bravos ! ) . Wir sind es nicht in dem
.Sinne , daß wir die Monarchie für die einzig nch*
(ige, gottgewollte Rezierungsform halten, wohl aber
glauben wir . daß die Monarchie speziell für das deut-
iche Volk die geeignetste Staatsform ist wegen ie>-
ner Neigung zur Zersplitterung , seiner Zerfahren ,
beit , hauptsächlich auch wegen seiner konfessionellen
Gegensätze ; hier bedarf es einer starken führenden
Regierung , die die Auseinanderftrebenden zusam-
menhält . Aber diese unsere grundsätzliche Amfai -
fung hindert uns nicht , auch unter der gegenwärtigen
Staatsform unsere staatsbürgerlichen PNichten loyal
zu erfüllen . Wir anerkennen den Volkswillen. den
Willen der Mehrheit . Wir ^ denken auch nicht ent-
fernt daran , etwa monarchische Putsche zu veran-
stalten und den inneren Frieden zu stören, den un-
ser ' armes , unglückliches Volk heute mehr denn je
braucht ; es widerspricht auch unserer Gepnnung ,
auf ungesetzlichem Wege etwas erreichen zu wollen .
Wir mußten die Verfassung auch ablehnen , weil wir
eine starke Zentralgewalt in ihr vermissen . Wir
werden in Zukunft keine Regierung mehr ^ haben,
die über den Parteien steht , oder sich Mühe gibt , über
ihnen zu stehen . Wir werden eine reine Partei -
regierung haben. Das wird schwere und unausge -
setzte Kämpfe zwischen den Parteien hervorrufen ,
die ' eine zielbewußte, sichere Regierung überhaupt
unmöglich machen . Der dritte Grund , oer uns zur
Ablehnung der Verfassung bewogen hat , war . da«
die darin verankerte Sozialisierung uns viel zu weit
geht. Wir sind durchaus keine grundsätzlichen Geg°
ner jeder Sozialisierung » wir holten im Gegenteil
gewisse Unternehmungen , z . B . die großen elektri-
ichai Kraftanlagen , iai Koblenberqbau. die Ellen¬

bahnen , vielleicht auch das Filmwesen unter gewissen
Voraussetzungen für eine Vergemeinschaftung für
durchaus geeignet , aber grundsätzlich , wie es in der
Verfassung steht , die Sozialisierung aller Privat -
Unternehmungen auszusprechen und die Sozialisie-
rung zur Grundlage unseres Wirtschaftssystems zu
machen , geht uns zu weit.

Nach einer kurzen Pause folgte der badische Land»
tagsabgeordnete , Geh. Oberkirchenrat Fr . Th.
M a y e r -Karlsruhe mit seinem Vortrage über ..Un -
sere nächste Aufgabe"

. Als solche bezeichnete er die
Aufklärung des ganzen deutschen Volkes über die
Schuldfrape und zwar über die Schuld am Aus--
bruche des Krieges, über dessen zu lange Dauer und
über den Zusammenbruch des Krieges . Konnten
wir an dem Vortrag des Dr . Düringer die Sachlich -
keit hervorheben, so geht das nicht an bei den Aus«
führuMen des zweiten Redners . Wir wollen nur
zwei Momente herauszreifen . Einmal sagte er, die.
Schuldfrage fei verwickelt und belastet durch die
leiert in mehrfacher Hinsicht , weil sie von diesen be -
nutzt werde , um sich daran Parteisuppen zu kochen .
Weiter sei sie belastet durch einen geradezu idioten-
haften Partikularismus ; die Preußenfresserei sei bei
uns soweit gediehen , daß neulich in einem Kreise von
Politikern und Staatsmännern das Wort gefallen
sei : .Lieber französisch I " Dann wandte er sich in
persönlicher Weise gegen den demokratischen Abge-
ordneten , Staatsrat Dr . Ludwig Haas , der allem
Anschein nach in einer Versammlung in Freiburg
i . Br . den Deutsch -Nationalen etwas unsanft auf die
Hübneraugen getreten ist. Dabei apostrophierte der
Landtag «abgeordnete Mat>er Staatsrat Haas zwei -
mal als _ Mitglied des Badischen Landtags . Dr.
Ludwig Haas hat bekanntlich im April nach dem
Rücktritt der vorläufigen Volksregierung sein Man --
dat zum Badischen Landtag niedergelegt und statt
seiner ist Stadtrat JfölMin von Baden-Baden in die
badische Volksvertr^ mug eingetreten . Von diesen
Vorgängen sollte eigentlich ein badischer Landtags -
abgeordneter unterrichtet sein . Gegen den Schluß
seiner Ausführungen kam Abgeordneter Mäher auch
auf eine Rede des Freiburger Erzbischofs Dr . Th.
Nörber zu sprechen , det gesagt haben soll, Schuld an
unserem Elend sei u . a . auch die Reformation ; das
Zentrum sollte dafür sorgen , daß solche Entgleisun«
gen nicht mehr vorkommen . Zustimmen können wir
dem Redner, wenn er vom deutschen Volke in der
gegenwärtigen Zeit eine würdigere und gefaßtere
Haltung verlangt .

Die beiden Reden wurden von der Mehrheit der
Versammlung , die mäßig besucht war, beifällig auf«
genommen. Da zu einer Aussprache niemand Lust
hatte , wurde die Versammlung gegen ^ 11 Uhr ge¬
schlossen .

Aus den Parteien.
Gedächtnisfeier für Naumann .

Bei der am Sonntag vormittag im Saale des
Konservatoriums in Karlsruhe stattfindenden Ge -
dächtnisfeier für den am 24 . August verstorbenen
Vorsitzenden der Deutschen Demokratischen Partei
Friedrich Naumann wird Professor Dr . Saus -
r a t b - Heidelberg, ein alter Freund des Verstarb:-
nen , die Gedächtnisrede balten . Die Feier wird be-
kanntlich von der Freien Demokratischen Jugend
Karlsruhe veranstaltet .

Aus der demokratischen Reichsiagssraktion .
Die demokratische Fraktion der deutschen National -

Versammlung bat in AuSfübrnna eines bereits in
Weimar gefaxten Beschlusses am Sonntag und Mo »'
tag im Reichstagsgebäude in Berlin getagt. Säwt >
liche durch die parlamentarische Lage gegebenen
Hauptfragen , insbesondere das Betriebsräte -
aefetz . die Steuergesetzgebung , die So -
zialifierunasvrobleme . wurden eingebend
besprochen . Dabei ergab sich eine erfreuliche Ueber -
einftimmung sämtlicher Fraktionsmitalieder in allen
grundsätzlichen Fragen .

Seit dem ersten Zusammentritt der Nationalver -
saminliing ist in der Fraktion der Partei mebrfaa>
ein Wechsel in der Besetzung von Mandaten erfolgt-
Der Vertreter für den 26. Wahlkreis lFranken ) £R ' tf
ter von Langbeinrich hat . wie wir seinerzeit
mitgeteilt haben, sein Mandat vor eininen Monaten
niedergelegt. An seiner Stelle bat Rechtsanwalt
Meisner in Würzburg das Mandat übernommen-
Rach dem Tode von Friedrick Naumann ist da?
demokratische Mandat für den Wahlkreis III lB^r-
lin ) an Dr . Maria -EIisabetb Lüders in Düsseldorf
gefallen. Für den 30 . Wablkreis «"Sachsen 15—231
bat der demokratische Abg . Oskar Günther -
Blauen das Mandat niedergelegt. An seiner Steve
ist der Obervfarrer Ende in Lichtenstein -Calln-
bera in die Nationalversammlung eingetreten . -?er-
ner ist der S o s v i t a n t der Fraktion . Landwirr
Tbomfen in Winnert von der sckleswig -holsteini -
scken Bauern - und Landarbeiter -Demokratie im 1̂ '
Wablkreis lSchleswio-öolstein ) aus der Nationalver '
sgmmlung ausgeschieden . Für ihn ist als Vertreter
der schleswig -holsteinischen Bauern - und Landarbe^
ter -Demokratie Fischereiinsvektor Iobannse n
Lensahn eingetreten , der sich der Fraktion als M'1
glied angeschlossen bat.

Die Deutsche Demokratische Partei Sachsens
zählt gegenwärtig in 24S Ortsvereinen etwa 800 '^
Mitglieder , unter ihnen aablreiche Frauen . ® ie'
Ortsvereine sind auf dem flachen Lande und beson
ders in den ausgedebnten Industriedörfern des
aebirges und der Lausitz . Auch IS Frauen - un
Iugendgruvven gibt es. ® .
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Lüdische JMfiL
Tagung der außerordentlichen Generalfynode .
Dem Vernehmen nacb wird die aukerordentlicke

Zeneralstmod « der Evang . Landeskirche. zu der die
Mitglieder am nächste« Sonntag - aewäblt werden,
am ig . Oktober in Karlsruhe zusammentreten . Am
Nachmittag dieses TaaeS wird ein SröffnunasaotteS -
«ienst stattfinden , in dem Prälat v . Schmitthenner
die Predigt balten wird . Am Vormittag des 14 .
Oktober wird dann die erste Sitzung der General -
'daode sein.

Der Donauefchinger Bürgermeister.
^ Am Don«ierStc >g scmd m Donaueschinigen zum dri-t-
!en Mole Bürgevmeisterwahl statt, und zwar diesmal
Vit ©rscfo Bei der SüktW lauteten von den 61 afl>
Jegeheneii ©tkrnmaettei 56 auf Rechtsanwalt F ^ '
Icher von Philiippsbur«> der von der DenuSintifchen
Partei vorgeschlagen worden war . _ Außer ihm kam'ein weiterer Bewerber in Krage : ihn wählten auner
»en Demokraten « ich die Deutschnationalen, der
Srvtzte Teil der Mitglieder der Bürgerverewigung
»Ad et» grvher Teil der Sozialdemokraten.
^ Bürgermeister frischer ist 38 Jahre alt »nd sen
1910 Rechtsanwalt in PhrlippSburg. Im August
1916 hwrfre er von der Ragrierune zum Zmmmssari-
ichen Bürgermeister von MÄippÄ>urg am die Dauer
don 2 Jahren ernannt und nach Ablauf dieier Ave, '
ltthrigen Amtstätigkeit bis zur Beendigung des Krie¬
ges als Bürgermeister von Philivvsbirvg gewAtt .

verkauf des Gicks Maurach.
Wie die „Konstanter Keitung" meldet, bat V r in z
a x das Gut Maurach mit Birnau an den Erster-

îenserorden verlaust : der Kaufvreis soll so niedrig
lein, das! man eber von einer Schenkung, als von
einem Verkaufe reden kann.

Ans Laden.
r

Amtliche Nachrichten.
Ernennungen , Versetzungen usw .

. Da« StaatSmsuisterium bat descklossen . den Privat -
Kenten an der Technischen Hochschule Karlsruh Dr .
«iichard Gckachenmeier , die « MSb« eichmlna
<«rs»erordenlttiber Professor an der Technrschenvoch .
'Ante ffarlflrubc m erteilen , den Saî rictiter Tbeodor
Schmidt w Offen b uro w aleicher Tiqenlchaft na<b
K-rlSrnbe versedt sowie den Amtsrichter Clemens

in Offenbnra ,nm LanSriSter daklbü nnü
den Notar Otto Merklinaer in Kreibura » n
PberamtSrickiter in Offenbar«, ernannt . , den Ober.
«ationSkontrolleur Sari 8alli » « » in Waldkirch
«ttf « nwcken a»f 1. Oktober d . « .. den Oberstation».
kvntroNenr Pbilivv G - - in Lanaenbrücken auf 1 . Ok¬
tober d . I . . den Oberrevisor » arl L am v recht in
Sarlsrnbc ans 1. Oktober d. % . de« ®t (enbabitsrfretat
?oit Ha « ner in Karlsruhe ans 1. No-oeiMer d.
bis znr Wiederbersielluno seiner Ncinndbett. den
Sabnverwalter Rudolf Meuer l» DchaManfen auf 1.
Oktober d . A .. den OberktntionHkontrolleur Wilbelm
^ ü r k in Scklienaen ans , 1 . Oktober d. 3 . und den
dberstationskontrollenr i^riedrnb G a n t e r t in Bad.
Reinseiden ans 1 . Oktober d . 3 . mx R "be gesetzt .
Hauptversammlung des Datschen Aorstvereins .
Die AMebuna der Forftabt « ilung der Tech -

» ischeu Hochschule in Karlsruhe wegen des
iSw^ hen Besuches dieses Faches beschäftigte schon
wiederholt den badischen Landtag. In forstlichen
Kreiden wünschte man aber keine völlige Aufhebung
der ForstabteÄung in Karlsruhe. woA ober eine Ver»
TOung an eine Universität. Bode» und Württemberg
«Hen nun ei« Uebereinimnmen yetrrrffen . nach dem
?e forstwissenschaftliche« UnterrvchtSanstalten nach
»veibuiy verlegt werden. Heidelberg aber hat sich
dieser Entscheidung nicht cHne weitere« gesüpt . E»
ivürde mw von der versawmrlrrng einstimmig ! fÄ-
^ vde Sirtschli -Wnq. -Der BoWtf* «orstver-
-w begrübt die in AiÄsicht gestellte ^ cmm»eiÄeairng
des iavstlichen Unterrichts Württembergs und BZen «
A der Universität Freiburg, we chm ihrer WrlsÄichen
Verhältnisse wegen als WS ?^ eal errier .WSichw ,
Lehrstätte erscheint . ew« ©tfulfemg seiner tone«
>öhrige n Wirnsche .

''
. . . . .

?w der Frage der 6oj i cft U t :tonig tont . tot ,
»ende Entschliewing gesoht : .Der Bccknche Forstver-
iin Zanm in der Sozialisierung des Waldes ein geeig-
?ctes Mittel jut Verbesserung der öffentlichen WM -
Mt nicht erblicken, weil die Kotten erner « chtti
Mcchregel viel zu hoch , die WabricheinlicUeit -mer
vroduktionssteigerung zu gering Ware und die Gessahr
îner Beschlagnahme durch mriere Fernde ^ dadurch ver-

Aehrt würt-e . Er ist vielmehr der Ansicht, baft me
xrhalwn« der verschiedenen Eigentu^ ormen rm
Interesse des wirtschaftlichen Fort ichritt es rm Ä '
■"einen geboten ist.

" Ueber die Stellung der Forst-
Wissenschaft in dem neuen Landwirtschaftskamimerge -
>etz berichtet Pros . Dr . W i m m e r - Karlsruhe.

Weiteres Eintreffen von deuychen Kriegs-
gefangenen .

^Eigener Drabtbericht.)
. « . Mannheim. 26. Sept . Heute nachmittolg 4 Uhr
M Minuten ist der vierte Transport deut »
>ch er Kriegsgefangenen aus englifck,er Ge -
>»ngenschast in Stärke v« t IlöL Dcarm aus der Ge -
(feni von Arras und Douai hier eingetroffen. Der
?U£ den Ge -fonoenenicmuwnien 314 und 916 be-
« hende Transport , der fich in der Hauptsache aus
Norddeutschen zusammensetzt , war seit Freitag unter -
toeos . 70 Kilometer mutzten die Leute ju Fuh zu»
« Legen . Behandlung und Vertöstigung war in letz -
;er Zeit einwandfrei, das Aussehen der Heimgekehr -
>en ist infolgedessen gut . nur di« Kleidung lätzt zu
Renschen übrig. Der zweite Transport , der am
Montag aus amerikanischer Gefangenschast anlangte ,
M hxute in zwei SvndeiAÜgen nach NorddeutMand
Weitergegangen . Die Süddeutschen in Stärke
Mi etwa SSV Mann eilten mit den Kurszusen der
Heimat zu.

, - Durlach. 26 . Sept . Der Mineralwasserfahri -
xNt Fr . Sutterlin , der am 29 . August hier die
p<wfleute Gustav Kappler und Jakob Ruch -
!« n d erschossen hat und dann flüchtig ging, konnte
^ Villingen verhaftet werden.

Heidelberg. 26. Sept . In einer von 400 bis 500
-rfonen besuchten Protestversammlung be»
«ftigten sich Post », Ei s e n bah n b ea m t e und

^ rbeiter mit dem Wucher , Schiebertum und
Mcichhandel . Es wurde einstimmig eine Gnt-
Mietznn? angenommen, in der eS u . a . heißt : „Die
IW.ch zu befördernden Sendungen und Tele-
f *wun« in Schleichhändler- und Schiebevangelegen-
j^>ten haben einen derartigen Umfang angenom--
An , datz der ganze übrige Berkehr gehemmt, ja
Erweise unterbunden wird. Die im Kriege und

mm , .,™ im, in— .« , ■ ■in., „« mirM — ■

in der Revowtion bewährte Beamten - und Arbeitern
schast sieht sich jetzt veranlaßt , dem Staate als beste
Stütze zu dienen., indem sie sich geschlossen verpflicl»-
tot, zum Sogen des Staates und zur Gesundung
der Volkswirtschaft keine Schiebersendunaen mehr
zu bearbeiten . Es mmtz folglich von der Resierung
gefordert werden, daß sofort die Zensur über die
im Verdacht de? Schiebers» und Schleichhandels
stehenden Postsendunsen, sowie über die Tele-
gramme und Gespräche eingeführt wird .

"
H. Baden -Vade» . 26. Sept . Gestern begann im

Gartensaale des Kurhauses die 60. JahreSver -
sammluna des Deutschen Vereins von
Gas - und Wassersachmännern . Eröffnet
wurdê diese in Behinderung des ersten Vorsitzenden E.
Körting .- Berlin vom stellvertretenden Vorsitzen -
den Götz : - Bremen mit Bearüßungsworten an die
Anwesenden, der sich zugleich in längerer Rede über
die gegenwärtige Wirtschaftslage äußerte . Nachdem
Geh . Oberrea .-Rat Frhr . v . Reck die zahlreich an-
wesenden Teilnehmer namens der badsichen Regie-
rung und Bürgermeister E l f n e r namens der
Stadtgemeinde becirüßt hatte , sprachen Direktor
L e m p e l i u s - Berlin und Dr . Karl Bunte -
Karlsruhe über Deutschlands Koülenlaae. die sich
nicht gebessert habe und in nächster Zeit wobl kaum
eine Besserung erfahren werde. Das Reichskoblen -
amt werde aber , wie Direktor Lemvelius er-
klärte, nach wie vor bemüht sein , die Gasanstalten
nach Möglichkeit befriedigend zu beliefern , wenngleich
dem auch große Hindernisse entgegenstünden. Nach
einem weiteren Vortrag von Dr . B u e b - Ludwigs-
Hasen über die derzeitige Lage und die künftige Ent-
wickluna auf dem Ammoniakmarkt folaten verschie-
den« Berichte der Sonderausschüsse.

» Wehr bei Schopfheim, 26. Sejrt . Der Bür¬
gerausschuß . der Kirm erstenmal _unter dem
neuen Bürgermeister Leber tagte , stimmte dem
vorgeschlagenen Kanalisationsprojekt , da? sich «ruf
91 000 Ml . stellt, zu, und genehmigte außerdem
40 000 Mk. für den auf die Gemeinde entfallenden
Anteil dec Baukostenzuschüsse , die insgesamt 160000
M! . betragen .

«Mr. MMm des W. Memmew.
lEigener Stericht . )

Die diesjährige LandeSversammlung deS
Bai ». Fra « e n v « rei n S , mit der da« Mzahrige
Jubiläum des Vereins verbunden ist, wurde vom
Generalsekretär Geh. Rat Müller am Mittwoch
vormittag im dicht gefüllten kleinen Festhallesaat
nach einem Chorsesang mit eine: BeArützungSan-
spräche eröffnet. Darin erwähnte er . daß neben dem
Häuptderein noch 34 Zweigdereine aus eine 60jäh-
rige Tätigkeit zurückblicken können. Er begrüßt^
die Vertreter der Regierung , der Stadt , der anderen
Vereine und der beiden Großherzoginnen.

Namens der Regierung überbrachte Minister
Remmele die Grüße und Glückwünsche des
Staatspräsidenten Geiß und der badifchen Reizie-
"ung zum Mjährigen Jubiläum . Er bemerkte, daß
die Regierii-ng auch in ihrer jetzigen Zusamm̂en-
setzung dem badischen Fvauenverein zu Dank ver¬
pflichtet sei für seine soziale Tätigkeit. Er fügte

! bei, daß er volles Verständnis für oi« schmerzlichen
Gefühle und die Wehmut für das habe, was einst
gewesen : man dürfe aber nicht zu sehr an der Ver-
gangenheit hängen und wenn der Frnuenverein
fortfahre, wie Ksher aus sozialem Gebiet und aus
oem Gebiet der Nächstenliebe zu arbeiten , so könne
er ifm auch für die Zukunft der Förderung und Un-
terstützur« der Regierung versichern .

NachÄe « Dr . Horstma » n namen« der Stadt ,
Dr . S t r o e b t namens des Landesvereins vom
Roten Kreuz und Generalleutnant Neubert -
Heidelberg namens der 474 Zweigverein« die Glück¬
wünsche ausgesprochen, dankte Geh. Rat Müller für
alle Ehrungen imd erstattete einen Bortrag über
die Entwicheluirz deS badischen FrrruenvereinS im
letzten Jahrzehnt , die vor ru?gem eingehend im
^Karlsruher Tagiblatt" besprochen wtn&e .

Den Höhepunkt der Verhandlungen bildete der
Vortrag deS früheren Straßburger Professors Dr .
S a l <̂ e über die Ausgaben der Fvauenbereine in
der Fürsorge für das Kleinkind. Als Facharzt hat
er auf diesem Gebiet bahnbrechend gewirkt und cmS
dem Schatz seine? reichen Erfahrungen die Wege
lzewiesen , die eine neuzeitliche Fürsorge, für das
Kleinkind zu betreten habe. Eine solche Fürsorge
schließt gleichzeitig die wirksamste Tuberkulosebe-
kam^>fung in lich, wobei er die Unterbringung von
Kmvern in Kinderkrippen ablehnte.Der ^ Medizinalreferent , Geb . Medizinalrat Dr.Haus er , knüpfte an die letztere Bemerkung an
und erklarte , daß nach den Feststellungen der Medi¬
zinalverwaltung die Ablehnung sich weniger aus die
Kinderkrippen als aus die Kinüerschulen beziehe , für
die die Gemeinden nicht genügend Geldmittel be-
willigen.

Professor Dr . L ust aus Heidelberg sprach über die
Lage der Kinderschulen und erklärte den Haupt-
Mangel, daß es in den meisten Kinderschulen an den
notwendigsten hygienischen Einrichtungen fehle , da^
Mit .daß nicht' genügend oder überhaupt keine vor»
gebildeten Kinder 'chwestern vorhanden seien und
daß hier eine wirksame Besserung nur durch ein >je»
setzaeberiiches Vorgehen herbeigeführt werden könne .
^ 2 ? ,', H ^ u i c r erwiderte in Bestätigung dieser
Ausfuhrungen , daß die Regierung sich schon längstmit der ^lbiicht trage , gesetzliche Mindestforderun¬
gen , cm deren Errulluno die Errichtung und der
Betrieb von Kinderschulen zu knüpfen sei, aufzu-
stellen und daß es vor allen Dingen notwendig sei,auf dem Land eine bessere Bewertung des nicht ar-
beitenden Teile , der Bevölkerung, insbesondere der
Kinder, durchzuietzen . Die Aufbringung der Mittel
müßte allerdings gesetzlich den Gemeinden auferlegt
werden. Die Säuglingsfürsorge des Badischen
FrauenvereiNs wird durch die Ausbildung von
Säuglingsschlvestern für die Bereitstellung berufS-
mäßia vorgebildeter . Pflegerinnen Sorge trag -«

Dann wurden die Verhandlungen abgebrochen,
um alsbald nach dem gemeinsamen Mittagessen fort-
gesetzt zu werden. Die Rechnunasangelegenheiten,
insbesondere d,e EiNsuhrunz von Beitragen der
Zweigvereine zum ZentrallandesfondK, nahmen län¬
gere Zeit in An ?pruch. Diese Beiträge sind error-
freilich zur Bestreitung des immer -veiter steigenden
Verwcrlwn« s<n :fwaiÄ>s . Die Errichtung einer Ren-
tenzuschirßlasse für die Angestellten des Badischen
FrauenvereinS , der ern Kapital von IS 000 <* über¬
wissen wurde, fand Billigung . Dann berichtete
Frcm Oberbürgermeister Lauter über die Eni -
Wickelung der Schwesternschaftvon den kleinsten An .
sängen bis zur heutigen großartig ausgebildeten
Organisation .

Nachdem Frl . Dr . Schenckdie Erfolge des ersten
sozialen Kurses und dessen Ausbau zur sozialen

Fvauenschllke geschildert , schloß
' der Vorsitzende die I

harmonisch verlaufene Versammlung mit Worten
deS Dankes für die zahlreiche Beteiuming aus dem
ganzen Lande und die selbstlose Hingabe aller
Zweigvereine.

Aus dem Stadtkreise.
Bcschitffnno von Kleiduna für KrieaSbn'chädlate

und KriraSbinterblieben«. Die ReichsbekleidunaS -
stelle hat neue Richtlinien und Lieferunasbedinaun -
aen für den Bezua von Textilwaren für die in
Kleidungsnot befindliche Bevölkerung aufaestellt.
Dabei ist verfügt worden, daß bei gleicher Bedarfs -
Notwendigkeit Kriegsbeschädigte und LtrieaShinter-
blieben« von den Kommunalverbänden in erster Linie
zu berücksichtigen sind .

Die deutschnationale Handlungögebilfenbeivegung
in ihrer Entstehungsgeschichte bildete Mittwoch abend
den . Gegenstand eines ÄortrazeK, den das Grün -
dungSmitglied Joh . I r w a h n » Hamburg vor der
Ortsgruppe Karlsruhe hielt . In geschickter, mit viel
Humor gewürzter Rede , wurden die Anwesenden zu-
rückgeführt auf die Hamibnraer Kampftage vor 26
Jahren Aus oer ungemein schwierigen Position gc-
genüber dem mächtigen sozialdemokratischen Kon-
kurrenten habe sich der deutschnotionale Gedanke
durchgerungen. In Deutschland zähle man heute
eine Million HcmdluivzSgehilfen , deren in sich ge-
schlössen « Organisation leider hauptsächlich daran
scheitere , daß in bezug auf die Frauenfrage die Mei-
imngen auseinandergehen . Der D. H. V . stehe auf
dem Standpunkt , daß die edle ' deutsche Frau nicht in
den Männerberufen iwozu auch der kaufmännische
gehöre) verkümmern dürfe , sondern ausschließlichauf ihren künftigen Beruf als Hauswirtin und Mut -
ter vorbereitet werden müsse . Der Redr>er gedachtein ehrenden Worten Wilhelm Schacks . der als Schop¬
fer der Bewegung zu gelten habe ! er bewnte weiter
die Wichtigkeit des nationalen Gedankens gerade in
heutiger Zeit und wandte sich gegen die pessimistische
Anschnuung, als ob da« !>:ut,che Volk seine Rolle
ausgespielt habe. Die aufmerksamen Zuhörer spen -
deten lebhaften Beifall. —a—

Man teilt uns mit : Der Zenwalverband fordert
zum Austritt aus unserem Verbände aus, weil wir
ein „gelber Verband seien. Dagegen legen wir
aufs schärfste Verwahrung ein . Wir haben in Ge¬
meinschaft mit den freien Gewerkschaften das No¬
vemberabkommen unterzeichnet, das gelbe Verbände
von der Mitarbeit bei Tarifverträgen ausschließt.Wir arbeiten vielfach mit allen Verbänden Schulter
an Schulter , um durch Abschluß von Tarifverträ »
gen die Lage der Angestellten zu bessern . An den
Kämpfen, die dafür nötig waren , haben wir unse-
ren gebührenden Anteil und eS geht nicht , uns als
einen von den Unternehmern abhängigen Verband
zu bezeichnen . Bisher haben wir zu diesen Angrif-
ren im Interesse der Geschlossenheit der Angestell -
ten geschwiegen , werden uns aber für die Folge da-
mit nicht zufrieden geben . Wenn dann durch den
gegenseitigen Kampf die Geschlossenheit der Ange -
stellten durchbrochen wird, fällt das auf den Angrei-
ser zurück.

Das Karlsruher Mutterhaus für Kinderschwestern
feierte am Sonntag , den 21 . . September , noch Sjahri«
ger Unterbrechuim wieder ein Jahr essest . Am Vor¬
mittag fand im Saal des VereinShauses der Adler-
stvaße eine Feier statt, bei der 2 Schwestern sür
4Ojährige Dienstzeit das golden « , 14 für 2Sjährige
Arbeit oas silberne Verdienstkreuz erhielten . Räch-
mittags fand in der dichtgefüllten Stadtkirche der
Festgottesdienst statt, bei dem Geh. .Oberkirchenrat
Mayer die Anwesenden begrüßte nnd Jnipektor
Schmidt den Jahresbericht vortrug . Stastpfarrer
Heim aus Stuttgart hielt die « estpredigt; nach
dieser fand die Einsegnung von 38 Schwestern durch
Stadtpfarrer Kühlewein in feierlicher Weise
statt . Eine schlichte Nachfeier vereinte die Gäste
später noch im BereinshauS . wo am Montag vor-
mittag auch ein« an Anregungen reiche Schwester ».
Konferenz stattfand . Zu besonderes Freude gereichte
eS de» Festteilneh-mern, daß Grvßherzogin Luise al»
Schirmherrin durch herzliche Wort« treues Gedenken
ausdrückte. Ein tiefempfundenes An-tworttelegramin
bezeugte ihr die fortdauernd dankbare treu« Gesin-
nung d«S Hauses . Möge das Mutterhaus weiterhin
wachsen und gedeihen und eine Brmrnenstube d« s
Segens für unser kostbarstes Volksgut, unsre Kinder,bleiben. - >

Zu dem Unfall mit Todesfolae. über den wir am
17 . Septeniber berichteten, wird uns von dem Vater
des 16 jährigen Schlosscrledrlinas mitgeteilt , nach
Aussagen von Augenzeugen sei nun festgestellt , daß
sein Sohn von seinem 14 jährigen Kameraden aus
Fahrlässigkeit erschossen worden sei und letzterer die
Tat bereits eingestanden habe .

Diebstahl. In der Nackt zum 24 . Sept . wurde
aus einer Fabrik in der Bannwald - Allee hier ein
neuer Treibriemen im 'Werte von 1500 M von un¬
bekanntem Täter gestohlen . Auf die Beibringung
des Riemens ist eine Belohnung von 100 JK aus¬
gesetzt.

Verhaftet wurden : Ein Bäcker aus Rheinbischofs -
heim, der aus dem Gefängnis in Stuttgart ent-
wichen ist und in einer Konditorei auf der Kaiser-
straße einbrach, wobei er betreten und ihm seine
Beute abgenommen wurde : ein Schreiner von hier,
ein Taglöbner aus Darlanden , ein Küfer aus Dur¬
mersheim , ein Zimmermädchen aus Waldkirch , sämt-
licke wegen Diebstahls : ein Zigeuner , der in einem
Rucksack acht abgeschlachtete Lübn«r bei sich trug ,
die vermutlich gestohlen find .

Veranstaltungen.
Karlsruher Streichquartett. Am 8 . Oktober ds . Js .

wird das Karlsruher Streichanartett. das . im vorigen
Jahre wiederholt mit ardstiem Erwlae kon»ertierte,
seinen 1 . Kammermusikabend im Eintrachtsaale ver-
anstalten . bei dem der bekannte Pianist R ö l> m a i e r
mitwirkt . Es aelanaen Werke von Mo,art . Brahms
und Schumann zur Auffübruna. Kartenverkauf und
Vorbestellungen in der MuükalienlianSlung k?ritz
Müller . Kiiiserftrane . Ecke Waldstrafte .

Siadtgarten . Am Somitaa findet ein MittaaSkon -
zert der Schülerkavelle und ein Nachmittaaskon »ert
deS Musikvereins Harmonie statt. lS . d . Anzeige.)

Amerika , das sür Eurrwa in so vielem von Bedeu -
tuna aeworden ist , erreat deshalb in weiten Kreisen
Aufmerksamkeit . Ist es dock daß Land , das während
des Kriegs eine so » rokie Rolle aelvielt hat und enorme
wirtschaftliche Vorteile errinaen konnte . Aber auch in
landschaftlicher Hinsicht bat Amerika so viel Eiaenarti-
ges aufzuweisen , das! man die Bilderfolae. die setzt im
Welt - Panorama gezeigt wird , unbedingt sich
ansehen sollte. Gebt doch auch das Bestreben dortiaer
Kretse dahin , das Groftartiae und Seltene dieser er-
babeneu » chönbeiten durch Naturschutz »u erhalten
und zu »siegen. Sind dann die Nevroduktionen von
so künstlerischer Beschaffenheit und plastischer Bild-
wirkuna wie bier . dann erlebt der Beschauer einen
tiefen und im wahrsten Sinne edlen Gennft . Die Se-
rie wird bis einschlieklich Svnntaa aezeiat.
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Residenz-Lichtspiele. Erich Kaiser-Titz , der vor -

nehme Künstler niid Charakterdarsteller ist es diesmal,
der in der Waldltrafic die Aufmerksamkeit mit einer
Dovvelrolle auf sich lenkt und mit seinem wobldurch-
dachten Gviel in dem Roman . Ruhm und brauen -
aunst " für eine Stunde febr auter Unterhaltung wrat.
ferner ftebt man das Gesellschastsdrama „Tren der
Jugend "

, dargestellt von ersten bekannten und gern -
aesebenen Künftlern. — Die Schillerstrake 22 zeigt
Samstag bis Dienstag »Der Herr des Todes "

, einen
ZirknSfilm in 4 Akten, . Kriinlein Puvve, meine ftrau
und »Nur immer mit der Rübe", zwei köstliche Mebr-
akter-Lnftsoiele . Sonntag mittag findet von 2—4 Uhr
Juaendvorftellung mit erlesenem Programm statt . -
Kaiserstr . 5 am Dnrlacher Tor bringt : „Unschuldige
Sünderin " . Bervollständiat wird das Programm
durch das LuKIviel »Schnurzel will sich verloben " .

Zirkus Hermann Allboff . Man teilt uns mit : Die
Eröffnungsvorstellung auf dem Mefivlatz findet heute .
7Vi Ubr abends , statt . Aus dem alänzenden Pro-
»ramm raat besonder? der Koreaner Tschin Arr Soi , i
das Saltomortalwunder auf dem Drabtseil. hervor.
Die Reitkunst ist im Zirkus Hermann Altboff bestens
vertreten durch die Kamille Kardinale, die größte und
best« Reiterfamilie der Neaenwart. Die elegante
Schnlrettertn Kraruiska Kammerinencr führt auf ibrem
vrachtvollen Schul - und Svringvferd „Hassan" einen
Svruna über einen gedeckten Tisch aus . Eine bewn -
dere Ueberraschunn bietet Direktor Altboff mit dem
Gaftwiel John Beckers , dessen wllkübner Loovina in
der Luft die Zuschauer in atemloser Svannun « biilt .
Der Vorverkauf im ZigarrenbanS Herm . Keule
am Marktvlatz ist bereits eröffnet .

Slandesbnch 'Zluszüge.
Ebeanfaebote . 25. Sevt. : Heinrich H a a r b o f f von

Peine Be^ .- Feldwebel in Rastatt, mit Krida R i ck t e r
von Lendfiedel ! Heinrich Adam von Mannbeim.
Bankbeamter bier , mit Luile L e i v v e von bier:
Johann Walter von Neudenan, Waaeufüher bier ,
mit Sofie Hau « von Basel: Oskar Hofherr von
Herbolsbeim , Lebrer in Weingarten, mit Anna L i n -
deaaer von hier : Aakob Schäfer von Altenbeim ,Mag.-Schreiber bier, mit Elsa Mater von Ettlingen:
Kran» Zimmermann von Oberkirch , Hilfsarbeiter
liier , mit Frieda Vogel von Kavvelrodeck: friedlich
Kröber von Wüllnitz. Kaufmann hier , mit Anna
Goerlich von Oberglogau: Konrad Wilcke von
bier, Schlosser bier , mit Ella Himmel von hier :
Karl Zimmermann von Waldsbnt, Kunstmaler
bier , mit TSrfla Kirckenbauer von bier : Karl
P a l l m 11 von bier , Schreiner bier , mit Bertha
W e n n e r von bier: Richard Wagner von hier .Kaufmaim bier . mit Martha S t o l fe von biet : Anton
Zöller von Bnlach , Bankbeamter allda , mit Ln -
zia Zörrer von hier .

Todesfälle . 24 . Sevt . : Luise » icke , alt 7ö Jahre .
Witwe von Gottlob Kicke. Weikaerber . — 26 . Sept . :Anita, all 8 Monate 21 Tage . Vater WUh . E n d e r I e .
Revolverdveber : Arthur Schäfer , Zahntechniker , alt
2V Jahre . — 20. Sevt . : Joses M o b r . Postbote . Ehe-
mann, alt 29 Jabre : Adols. alt 5 Jahre . Va¬
ter Josef Dezenter , PostauSbelfer : Albert Warth -
mann , ledig , Bäcker, alt 22 Jahre : Christina G a i -
ser . all KS Jabre . Ehefrau deS Landwirts Titus Gai -
sei : Johanna Eckert , alt 77 Jabre . Witwe des
Werkmeisters Kran« Eckert.Berrdi««nab,eit und Trauerhans erwachsener Ver-
storbenen . Samstaa . 27 . Sevt . , 11 Ubr: Linie K i ck e .
Wc !kg«rbers»Witwe , Zäbringerstr. 4. — Yi2 Uhr : Karl
Lamv . Oberrechnungsrat. Glümerstr. 8. — 2 Ubr :
Auguste Hainmüller , Priv . . Degenseldstr . 2 . —

Ubr: Arthur Schäfer , Zahntechniker . Kaiser -
Allee 123 . — S Ubr : Mar Haas . Volkswehrmann.
Durlacherstr . vi . — A4 Uhr : Kranziska H o o v e .
Hofmufikers -Witwe . Herrenftt. 60. •— 4 Ubr : Will»
Ruvv . Kabrikarb . . Gerwigstr . 46.

Gerichissaal .
e . Karlsruhe , 26 . Sept . In der heutigen Sitzung

der Strafkammer I wurden verurteilt : Safoü
Reuth er , Techniker aus Saarbrücken, wegen llr -
fri^ ntjäkichunft, BetruaS mid Diebstahls zu 3 Mona-,
ten Ge .fänsnis . Felix Rauch , Kellner aus München,und Andreas Kliugenmaier , Dreiher aus Mann -
heim. Wesen ' schwer« « Diebstahls zu Gefängnisstra¬
fen, ersterer. der rückfällig ist, von 2, letzterer von
1 Jahre , Friederike Rau , Drensbmagd aus Niefern,
Wesen DieTtaUs i. R. zu 4 Monaten Gefängnis .

Siimmen aus Sem ZZubliknm.
(Für Veröffentlichungen unter dieser Rubrik übe«

nimmt die Redaktion keine Verantwortuna .)
Ungeteilte Arbeitszeit .

Dies« kosten wir Beamten raun schon zur Genüge
mit sehr geteilten Empfindungen, und unser natur -
gemäHer Wunsch geht dahin, die frühere Einteilung
5er Aribeitszeit wieder eingeführt zu sehen . Wie es
hieß,, sollte die ungeteilte Arbeitszeit probeweise ein-
geführt werden.

Wir denken , die Probe wäre jetzt abgelegt, und zwar
fraglos zu Ungunsten der Neuerung. Gesundheit ist
die Grundlage jeglicher freudigen und erfolgreichen
Arbeitsleistung : kann ober der gesundeste Körper swnd-
halten , wenn man ihn naturwidrig ziv-ingt, die von
Jugend aus gewohnten Essenszeiten mit ganz andern
zu vertauschen ? Die halbstündige Dauer der Mit ,
tc>S°jpause ist nicht derart , daH Kövper und Geist er«
frischt sich von neuem der Arbeit hingeben könnent
es folgt Erschlaffung, sichtbar selbst bei den jüngeren
Beamten . Folglich ilst die zweite HäEte der Arbeits-
zeit prc>duktiv bedeutend geringer , während früher ,
durch die Einfchiebung einer mehrstündigen Mittag
pause die Arbeitsleistungen vormittags und nachm-it»
taigs gleichwertig waren . Dazu noch diese Ernäh --
rmig — kein Gas zum Kochen für die Hausfrau , weil
es von 12 Uhr an abgestellt ist . Weiteres überflüssig!
Also weg mit der Neuerung genug der Quälereien !

Einer sür Meile.

Vom Vetter.
Berichte und Beobachtungen des ZentralbureauS

für Meteorologie und Hydrographie.
Im ganzen Lande herrscht heiteres und warmes

Wetter . Auch aestern stiegen die Nachmittagstemve-
raturen in der Ebene auf 22 Grad , im höchsten
Schwarzwald aus 13 Grad , Der südliche Sockdruck
wird auch moraen ' unsere Witterung beherrschen .

Vorhersage bis Samstag . 27 . September , nachts:!
Heiter , trocken , warm , strichweise Moraennebel .

£>? «» . Zelt !
25.®e(Jt 'Xachm. - ™ U.
-iS.Sept . « bdS.
2ö. Sept . Morls »>' ** U.

Barom .

764 . 7
755,Ü
753.8

Thenn ,
in 0
22,8
15,6
14,0

nb\oi.
Feuckit.

13,5Ii,2
i0,ö

Zeucht,
i. Brvz .

66
'

S0

Wind
S

Stille

Htm»
mel

wolkig
wolkl .
hvdckr.

Höchste L̂enwecatur am 25 . Sept . 23,6 . lieouiq
'te m »xcj iffotgenden

tfcacf-l 11,^. Nieoerschla,ismenge . gemessen am 26. Sept . «ae fra > 0.u mm

Rhein -Wasierst -iitds . morgens ^ Ul>r
26 . September

Schl»s««rinse » . . . . 88 »>
Stctli 1,75 m
Maxa » 8,38 m

M • » • • • • • • m
tp « • • • • • • • "" ttf

Mannheim 2,16 m

25. September
86 m

1,84 m
8.48 m

mittags 12 Uhr 8,42 m
abends ö Ubr 3.42 m

2 .22 m

Osramwerke G . m . b . H . Komm
^

andUgMaft
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Miel . Gewerkk io9 MW .
i lNachdrnck der mit einer Chiffre versebenen Artikel
M nur unter Quellenangabe aettattet.»

Sie Sauierang der Mark .
tz. Berlin , 36. Sept .

Unsere Reichsmark ist so krank , daß scrst täglich
neu« bedrohliche Symptome ihres Leidens und da-
mit auch der Krankheit des deutschen Wirtschafts¬
lebens hervortreten . Zu der matzlosen Verteuerung
unserer Einfuhr an Lebensmitteln und Rohstoffen
als Folge der fchwindsüchtizen Valuta ist jetzt e,n
Aufkausen wichtiger Rohstoffe durch Ausländer hin-
zugetreten . Wandern doch jetzt beträchtliche Men-
gen Brotgetreide und Futtermittel auf dem Schmug-
oelwege nach Holland und den besetzten Gebieten ab.
Das Ausland erhält also das Wichtigste , was wir
haben, die Grundlage für die Ernährung unserer
Bevölkerung und für den Wiederaufbau unserer
Viehwirtschaft zu niedrigen Preisen , während wir
ausländisches Getreide und ausländische Futtermit -
tel zu enormen Preisen einführen müssen .

Jü den Kreisen der Entente beginnt man allmäh-
lich einzusehen, daß derartige Zustände KU einer
Wirtschaftskatastrophe in Deutschland führen müssen.
Die Vorteile dieses Zustandes waren freilich für den
Handel und die Industrie der Ententcländer bis-
her so groß, dah sich offenbar mächtige Einflüsse ge-
gen eine Sanierung der deutschen Valuta geltend
machten. Insbesondere waren es die Wirtichafts-
kreise Englands und Frankreichs , die durch die Ka -
tastrvphe der Reichsmark das Ziel zu erreichen such-
ten , dos sich in die Formel fassen läßt : Abstotzung
des Ueberschuffes der Produktion nach Deutschland,und Abnahme deutscher Waren nur in dem Um--
fangx, der den Interessen des französischen und eng-
lischen Wirtschaftslebens entspricht. Neuerdings hat
man nun in England und in Frankreich eingesehen,
daß ein von einer Wirtschaftskatast̂ ophe heimge -
suchtes Deutschland auf die Dauer kein Wsatzgebiet
für Fabrikate bilden kann. Und schließlich hat der
anhaltende Rückgang des englischen Pfund und des
französischen Frank in Neuyorl den maßgebenden
Kreisen Englands und Frankreichs die UeberzeuMN?
beigebracht, daß eine großzügige Sanierung , aller
europäischen Valuten durchgeführt werden müsse.
In .England tritt man für eine Einschränkung der
Einfuhr aus Amerika ein, um einer weiteren Ent -
Wertung der Sterlingdevise Einhalt zu tun . In
Frankreich tritt eine ähnliche Propaganda in Er¬
scheinung, nur daß sie sich im Interesse der Hebung
des Frankenkurses gegen die Einfuhr aus den Ver-
einigten Staaten und aus England richtet. Ja noch
mehr - Der Rückgang des Frankenlurses hat das noch
nie Dagewesene zum Ereignis gemacht , daß die
französische ' Presse ganz offen feststellt , eine Besse-
rung des französischen Wechselkurses sei nur möglich,wenn Frankreich statt der teueren englischen imd
amerikanischen Waren vorzugsweise deutsche Waren
kauft, die viel billiger und in der Qualität gleichwer -
tig seien. Es ist klar, daß man in London und
Neuhork einzusehen beginrrt , ein weiterer Rückzang
des englischen Pfund und des Fronte » müsse für
Amerika den Verlust des englischen und des franzö-
fischen Absatzgebietes , für England den Verlust des
französischen Marktes im Gefolge haben^ während
ein weiterer Rückgang der Mark die deutiche Indu¬
strie zu einem Schleuderervort unter Ausnutzung
des niedrigen BakutaftandeS als Exportprämie
Zwinge.

Zunächst scheint sich die , internationale Hochfinanz
darauf zu beschränken , den Kurs der Mark und des
Franken durch KaufauftrÄ?e zu stützen . Die in-ter-
national « Spekulation schritt ihrerseits zu umfang-
reichen Deckungen und Käufen in Marknoten . Die
Kursentwicklung der Marl illustriert folgende Ta¬
belle :

Friedenskurse 2. Jcm. 17. Sept . Jetzt
Berlin—Kopenhagen 88,89 47,45 15,7ö 18
Berlin —Stockholm 88^ 9 44 16 18,26
Berlin —Amsterdam 5025 38,40 9,60 11. 18
Berlin —Zürich 123,46 60 19 23

Genau so, wie das Ausland deutsche Wertpapiere
kauft, beginnt eS sich auch für Marknoten zu in-
teressieren. Der Erfolg einer Stützung des Mark-
kurses wird freilich ichon dadurch in Frage gestellt ,
daß immer wieder versucht wird, durch spekulative

Manipulationen den Markkurs zu drücken, um beim
Einkauf von Waren in Deutschland möglichst billig
ankommen zu können. Helsen kann nur die Ein-
räumung einer großen langfristigen Valutaanleihe .
Deutschland muß aber mit seiner Arbeit die Vor-
aussetzungen für eine Sanierung seiner kranken
Mark schaffen.

Börsen - trnö Zinauzmeltmngen .
Berliner Börse .

W . Berlin , 26 . Sept . Bei uneinheitlicher KuirS-
bildung ist das Geschäft im allgemeinen stiller ge -
worden . Die Hauptumsätze fanden heute in Schuf-
fahrtswerten statt , wo Hansa und Hamburg -Süd¬
amerika bei geringen Umsätzen ungefähr 19 Proz .und Deutsche Australier 7 Proz . gewannen . Paket-
fahrt und Nordd. Lloyd aber lagen stiller. Die Va>-
lutaaktien setzten im Zusammenhang mit der Bes-
serung der Markvaluta ihren Rückgang fort , so be-
sonders Prinz -Heinrich-Bahn , Orientbahn und ita -
lienische Bahnaktien . Am Montanmarkte waren bei
uneinheitlicher KursbiLdung Phönix 6 Proz . höher .Anilinaktien waren nach der letzttägigen Stei -zerung
überwiegend abgeschwächt . Elektro- und Bankaktien
waren wenig verändert und überwiegend höher .Im freien Verkehr fanden starke Kursschwankungen
statt , in Eanada Pacific und Petroleum -werten mit
dem Ergebnis eines stärkeren Rückganges nach dem
bisherigen Kursaufschwung. Kolonialwerte waren
bei festen Kursen etwas höher . Heimische Renten
überwiegend leicht abbröckelnd . Oesterreichische und
ungarische Renten geschäftslos, späterhin behauptet.
Schiffahrtswerte behielten ihren Höchstkurs nicht.

Berliner Kursnotierungen .
LS. Cevt. 26, Sevx .

Schantungbh. 142.50 14320
Gr . 581. Stra -

henbahn . . . 120 — 120. -
Südd . Eisens . 120.- 120.26
Lombarden . 17.50 17.25
Prinz -Hrchbb, 379.— 370 .-Orientbabn 280.- 275.-Argo Schlff. 235. 240. -DeutfchÄustr, . . . - —
Hamb . Pakets. uz ?,, 114.50
Vbg .-Südnm , 201.75 ms . —Sansa Schiff. 264.- 268. -Nordd. Llovd 117.50 116'/»B , Haudelsg . 163. - 162.-
Darmst . Bank 117.25 117.50
Deutsch. Bank 242 .- 241. -
DiLk . aornm. 173.75 172.50
Dresd . Bank 147.- 14..-
Oesterr. Kred, 114 - lll . -
Reichsbank . 160 — 148.50
Sinner Br . . 245 .— £45. -
Aecnmnlat . . 290. - 281. -
Adlerwerke . 231.75 233 .-
VI. E. G. . , 107.75 200.-
Aluminium .
AngloContiu 181.60 181.50
An». Kohlen , 306.- 203 50
AgSb .- Nürnb , 198. - 200 .-
Bad . Anilin . 441.50 429.—
Betagt ©let . 154. - 152>l,Brl . Aich . M . iäi.~ 149.60
Bert . Masch . . 203 .25 206.—
Ötiltfl Nürnb 196.25 198. -Bismarckü. . . 229 /5 234 .—
ii! vchum . Guh 1847!e 184. -
p>ebr. Böhler 195.- 202.25
Brem . Butt . 260.— 233 . -
Brown Bov . 670 .—
Buderus Eis. 160.- I6?,.76
Chem .Griesh . 240 .- 239. -
Cliem . Alber : 339 75 360 .-
Daiml . Mot . 214.60 212 60
Dessauer GaS l« *o 144.7b
Deutsch-Luz. 149. 147.75
D . Eisb . S . W . 18/75 187.50
DeutschErdöl 300.— 365.—
D . Gasglübl . 387 - 387 .-
Dcutsche Kalt 217.25 210. —
Deutsch. Wafs . 211 .75 210 60
Deutsch. Eis !) . 159 .75 159.-
§ Ibers. Faro , 367.— 361 .-

schw. Bergw . 259.75 282. -
Feldm . Pap . . l»l . . 189 -

325 .50
348.7b
189.25

ü5. Sept. 26 . Seilt.
Seit . Gutll. 210.— 209.75
Filter Braut . 180 — iss .—^Wagenau 134.60 13450
l^ asm . Deutz 149.50 149.25
Geilenkirchen 178.7b i787i,
Genschow . . 176.— 180.60
Georg Mari « 134.— 133. -Goldfchmidt . 337. -~ attn. Niasch . 3481!«

>arpener . . 188.26
asver Eilen 16S.— 164.—in . Ausserm. 172.60 170.25
Irsch Kupfer 245 60 240.50
'Brost. Färb . 350 .- 350. -
lösch Eise» 213.- 212.25
lobenlohe . . "42<> 114'/,
alt Aschersl. 198.- ib8 -

Kosth . EeUuL U7 - 218.-
Kizffhäuser 152 -
galjmaner Co . 127. - 125,—
Vaurahütte 19960
Linde Eism . 182.60 184. -
Ludw . Löwe . 22s. - 228 .
Lothr. Zem. 169.50 159 60
Mannesm . . . 1»».— 198.50
Ober Eisenb . 133. - 132.—
Ob . Etsenind . 152.60 152.50
Ober Koksw. 224.— 222.75
Orenst.-Kovv. 193.- 192.50
Pbön . Bergw . 182i8 ?.5u
Nheinf .- Kraft —. - 16«.—Sibcin. ivictall 163. - 170.—
Rhein . Stahl l63' i, 165.50
Riebeck Mont . 230.— 231. -
yfumb . Hütte 156.— Io3 -
Rütaerswerk . 177.- 177.00
Sachsenwerke 225.— 235
Schuckert Co . 130.25 132
Siem .-HalLke 173.50 170. -Stett . Vulkan I80 .- 180.—S -ollba , Zink 169.75 168.25
Türk. Tabak 548 .80
B . K .-Rottw . 205.—
Ver . Deutsche

Nickel . . . . 230.- 230.—
Wer . Glanzst. 591 .- -.97 .-
B . Stahl Zvv . 224.50 220.—Wand, pabrr . 311.— 318. -
Wcser-Aktien
Wetteren. Alk 285 . - 2M .75
Zell» . Waldb. 190.25 131.7b
Otavi Minen 252. — 250.—Otavi Genutz 175.50 174.25

204 .-

Dcvisenmarkt . ^ elegraphische Auszahlungen für :

Holland , . , , .Danemark . . . .Swweden . . . .Norwegen . . . .
Schweiz
Oesterreich-Ungarn
Spanien
HelsingforS . . . .

25 . Sept. 1819.
Geld : Brie »!
889 . - 901 . -
509 .26 510.75
684.25 585 .76
539.25 540 .76
424 50 426.50
35 .46 35 .65

438.60 440 .50
120 .25 121.75

26 . Sept.
4e(h
889 -
609.25
579.2b
639 25
419.50
35 .45

442 -
119.75

1919.
Brie-
891.-
510 .75
i80 .7J
548 .75
420.50
35 .56

443. -
120.25

Frankfurter Dorfe .
W . Frankfurt a . M., 26 . Sept . Mangels Anre-

gung blieb der Verkehr still, und die Kursbewegung
war auf allen Gebieten bescheiden . Am Montan -
aktienmarkt fanden Buderus zu höheren Kursen Auf -
nähme . Auch Rhein . Stahlwerke waren weiter ge-
bessert . Mannesman « schwächer. Bad. Anilin mit
434 5 Proz . niedriger . Elektrizitätspapiere blieben
vernachlässigt. Schiffahrtsaktien hatten ruhigen Ver-
kehr bei geringen Schwankungen. Später Paketfahrt
schwächer. Bankaktien, besonders Mittelbanken , wa»
ren mehr beachtet. Am Rentenmarkt stellten sich
kleine Anleihen mit 77 etwas niedriger , die übrigen
heimischen Anleihen waren behauptet. Kolonial-
werte waren sehr still . Deutsche Erdöl zunächst fest,dann schwankend . Eanada Pacific setzten zu 433
ein und gingen im Verlaufe auf 445, 10 Proz .
höher, schwächten sich aber dann bis auf 43l) ab . Am
Markte der mit Einheitskursen notierten Papiereblieben Armatur Hilpert , Gummifabrik Berlin -
Frankfurt , Zellstoff Aschasfenburg , letztere so-
wie Spinnerei Ettlingen gesucht. Die Börse schloß
bei behaupteter Tendenz. Privatdiskont Proz .

Frankfurter Kursnotierungen .
25 . Sept . 26 . Sept . 25 . Sept . 26. Sept .

131.50
117.5«
235 -
1.2.75
147. -

111.- 111.50

BadifcheBank 131.Darmsi . Bank 117.50
Deutsch . Bank
Disk . Comm. 17».-Dresd . Bank 147.60
Ocst . Länderb —
Rbein . Cre-

oitbank . . .
fchfsh. Bankv.

Üdd. Dk.-G 123 60
Wien . Bankv . 67 .60
Ottomanbank
Boch . Gutzft . . 180 -
>? elsenkirchen m —
Harpener . . 13?.—Laurabütte . —
Mb. Bersichg . —
Banges . >''irun

& Bilstnger —
Cementwerk

" °- 110-75
IMan îb .I . . —. -

Jungb . Gebr.
Schramberg 228.- 229.-

122.—
»8 10

188
'-

177. -
187.-

üederf. Adler
& Ovvenb. .

Maschs Bad.
IWeinbeim ) l«3 .- 183. -Bad. Maschs .
IDurlach» 173.-

Maschs . Gritz -
ner lDurl .) —

Maschs .SaidÄ
Ncu >Nälim. —

Maschinenkb .Karlsruhe 236 60 237.-
Schlinct & Co . - -- - .-
Spinner . Els.Ba

>.- 167.-
taumwolli .

Spinn . Ettl . .
Uhrens. Bad.

(Fnrtwang .i 170 — —
Waggons^br.

Fuchs . . . . —
Zellstosfabrik

Waldhos. . .
Zuckers . Bad . 313 —
Zuckerfabrik

Frankentb.

194.50 193.50
313.—

Der Verwaltungsrat der Breslaner Messegesell -
schaft beschloß, die nächste Breslauer '

Messe im Früh -
jähr 1920 , und zwar vom 26. April bis 1 . Mai , ab¬
zuhalten. In Betracht kommen vorzugsweise für
die Messe folgende Gebiete : Bauwesen , Technik,
Webswfse , Bekleidung. Innenausstattung , Drogen ,
Chemikalien und Rohstoffe . <Eigener Doahtbericht.>

Aus dem Wirtschaftsleben .

Aufhebung der Bewirifchastung von Kautschuk .
Nachdem größere Mengen von Rohkautschuk zur

Einfuhr nach Deutischland gelangt find, wurde die Be¬
schlagnahme und Meidspflicht Mr Kautschuk (CSmnmi ),
Guttapercha!, Balata , Altgummi, . Resenerate , Asbest̂
sowie von Haid- und Fertiigsaibrikaten miter Verwen-
düng dieser RMtoffe , besonders für Gummiberei-
fungen, für Kraftfahrzeuge und Kutschwagen , sowie
die noch bestehenden Herfftellungsverbote aufgehoben .
Errichtung eines britisch-deutschen Clearinghauses

in Berlin.
Ku der Frage wird weiter berichtet: Die Wirt -

schafts - und Lebensmittelämter sollen
unter Aussicht von britischen Beamten aeitellt
werden, so daß ohne Genebmianna des betreffenden
Amtes keine Waren cinaefüdrt oder aus Deutschland
ausgeführt werden können . Der Plan wird dem¬
nächst dem britischen Sandelsamte zur Prüfung vor-
gelegt werden. Wegen des Tiefstandes der deutschen
Valuta schlägt K n 0 t t . der Vorsitzende der britischen
Handelskammer , vor. daß die Bezahlung der Waren
nicht m barem Geld« , sondern in Materialien er-
folgen solle.
Nordischer Beistand für die deutsche Lebensmittel¬

versorgung .
Wie auS Kopenhagen berichtet wird, beschlossen die

skandinavischen Gewerkschasten , eine
Garantiesumme von 10 Millionen aufzubringen ,
ducch die die deutschen Gewerkschaften in

den Stand gesetzt werden sollen, für die fkandinavi-
sche Baiuta Lebensmittel in den skandinavi »
schen Ländern einzukaufen. Vier Millionen Kronen
entfallen auf Schweden , drei Millionen ^ auf
Norwegen imd drei Millionen auf Däne¬
mark . Von seiten der dänischen Gewerkschaftsle ><
hing wird betont , daß man verpflichtet sei, angesichts v
des niedrigen Markkurses den deutschen Kameraden !
dies Entgegenkommen zu leisten, zumal die nordi - '
schen Arbeiter im Laufe der Jahre vielen Beistand
in Deutschland gefunden hätten .

Amerikas Angst vor der deutschen Konkurrenz .
(Eigener Bericht. ! .E .P . Neuhork, 24 . Sept . Gelegentlich des Eintres-

fens des ersten Schiffes mit einer deutschen
Ladung von Glas - und Svielwaren int
Neuvorker Hafen erhebt die „Neuvork Sun " einen
Alarmruf gegen die Einfuhr deutscher Waren . Es
wird darin aesaat . daß Deutschland zurzeit in der
Lage sei , 40 Prozent billiaer als die einheimisM
amerikanische Industrie zu liefern . Das Blatt meinte
daß diese Ladung von Glaswaren und Svielzeua
nicht die einziae sein werde. Es würden weitere
Lieferungen folaen . die andere Waren umfaßten , bei -
spielsweise chemische Produkte , Stoffe . LurusartikÄ
usw . Zu dieser Tatsache werde sich ." er Umstand
sellen . daß d ' e amerikanischen Arbeiter in ihren An-
strenaunaen nachlassen und die Deutschen hart
arbeiten würden . Die amerikanische Produktion sinke,
während die deutsche Produltion unter dem Druo
der Notwendigkeit steige . Amerika könne der deut -
schen Konkurrenz nicht standhalten.

Hlmsfrauenbund.
Speisezettel für die Zeit vom 28. Sevi . Lis 4. Okt.

Sonntag :
Tomatensuvve , Braten , Blumenkohl . Kartoffeln.
Abends : Salzkartoffeln und Merrettiatnnke.

Montag :
Magaisuppe , Rotkraut. Erbsenbrei. Kartoffeln.
Abends : Kartoffeln und Salat .

Dienstag :
Gerstensuvve, Gelberüben und Kartoffelpuffer.
Abends : Nudeln und Slofelmus .

Mittwoch :
Nudelsnvve . Wurst, Sauerkraut nnd Kartofselbrcl-
AbendS: Kartoffelsalat nnd aeräncherter Fisch .

Donncrstag :
Gräbenersuvve. Haferflockenküchle und Kompott.
Abends : Salzkartoffeln und Senitunke .' Freitag :
Kerbelsnvve, Fisch und Kartoffeln.
Abends : Kakao und Sefenbund .

Samstag :
Neisfuvve , Gurkenaemüse. gebratene Kartofselkli>«e

mit Sveckwürsel.
Abends : Herinae und Kartoffeln.

Für Öle hungernden Kmder im Erzgebirge
gingen feit unlerer lebten Veröffentlichung (11 . Sc «t-
1919 ) folgende Beiträge bei uns ein , für die wir ber^
lich danken un>d die wir an die Zentral - SammelstcH°
zur Ablieferung bringen.

G . Süs , 3 . Hubert 0 . Steffelin IM, Frau Oberlelirei
Ott, Bühlertal . 5, Emil Sattler 5 , E. M . 20, Ö . Dille-
nins 20 , Pfeifer . Durlach. 12 , F . M . 5 , A . T . 5 . « *
Büchel. Graveur. 6 , von den Schülern der Volksschule
Adelsbera bei Kell i . W . 27,10 . User 2 . Friedrich Groos.
Pforzbeim. 10. Frl . Anna Groos . Pwrzbeim . s . Trebel .
Roonstr. 30. 8 . C . S . 5. A . W . 50 . M . E . 50 . ®. Sck>.
6 . Kl. d . MädchenbürgerschnleDurlach 25 . Ungen . 1"'
Nordmann 3. L . W . u . A . W . 30, Tb . W . ö . Ober '
lebrer Karl Nabold . Langensteinbach . 5 , von den Sa >V
lern der 7. Kl. in Langenfteinbach 50 . Bäcker - un»
Konditorenverband Karlsrube 10 . Rektor Freudenber-
aer , Weingarten. Sammlung unter den Schüler»
451,50 , zusammen 920,60 bereits veröffentlich '
9296,90 Jl . insgesamt beim „Karlsruber Taablatt " elN'
aeaanacn 10 2M .50 Jl .

Die Sammlung ist nunmehr geschlossen.Die Geschäftsstelle des „Karlsruher Tanblaties ". .

kMwii, Iii » « « » , 1
beseitigen wir mittelst unseren unübertroffene 11

Vertilgungsmitteln . Abonnement für Hausbesitzer .

Anton Springer
Tel . 234"Karlsruhe Ettlingerstr . 51

Mittl . Beamter sucht
in Karlsrube od . Um-
gebg . EinfamvlienbanS
mit Garten zu kanten
oder »n mieten. Anae-
böte unter Nr . 4422 ins
Taablattbnro erbeten.

yaus
mit bald beziehbarer
Wohnung gegen bar zu
Im»fe» gesucht.

August Schmitt.
Ävvotbeken- u . Liegen»

ichafts -Büro .« tt 'shsts. P?. ? e ^ A,7 .

ntt kaufen gesucht.
Angnft Schinitt.

mmx - 43 , ;ni7 .Gebr. Pianwo
»u kaufen aef . Anaeb.
mit Preis nnt. Nr . 4479
ins Taahlattbüro erbet .aMaj

vf etu
Gebraucht . Füll - und

Reaulier -Ofeu . gut er»
halten , mittl . Gröke, zu
kaufen gesucht . Augeb.
an H. Vollrath. Sofien -
^

»kleiner , gut brennend.
CitOfS zu kaufen ge»
ZjetO sucht : Kaiser-
strafte 229 , Eing . Hirsch .
strafte . 2 . Stock.

Graft , irischer od . son-
ftiger Dauerbra» d -Oke«
tall. brennend) f. gröft .
Gefchäftslokal vasl . . gut
erbalten, zu kaufen ge-
sucht:

Friseur-Geschätt .
Kaiserstrafte m

Gut erhaltener
1 Konfirmanden-

Anzug
gesucht . Hochstetten ..Hauvtstrafte is -,

Mir alte
Kupferstiche

Handieichnungeu. Ge-
mälde. altes Porzellan.Bronzen . Gold- « . Sil -
berschmuck « . Münzen,
antike Miibel u. Alter-
tllmer jeder Art. sowie
Ariefmarkensammlnugen
zahlt hohe Preise.

C. Zimmermann.
Ĥeidelberg. Uieritr. tö.

Platin
kauft zu Preisen wie sie
von keiner Seite bezahlt
werden können: Moft-
mann. Schillerstrafte 21.
2 . St . Anaeb. schriftlich
oder nnr vorm. erbeten .

Drei sreistebende
Klosetts .

neu ober gebraucht , zu
kaufen gesucht. Anae-
böte unter Nr . 4580 ins
Taoblattbnro erbeten .

asnfien ,
starke Qualität , mittlere
Grobe , auch sogenannte
B ierkiftvn . sofort zu
kaufenaefncht . Sch« bert
Durlacher Allee 15 .

ne alte vtofthaar -
mutcatie zu kaufen aef.
Sviesberger , Erbpriu -
zenfirafte 3, 4. Stock.

Kinderlieqwagen
aus gutem Haufe wird
zu kaufen aefncht . An-
aebote unter Nr . 4499
ins Taablattbüro erbct ^

Guterhaltener grofter
.« i« derl »e «e»vaae » .nur aus best. Hanke zu

kaufen gesucht . Gesl. An-
aebote mit Preis u . Nr .
457k ins Tagblattbüro .

Schliehkorb. gut erb .
u. Aktenmavvc Weder )
zu kaufen gesucht. An-
aebote unter Nr . 4581
ins Taablattbtiro erbet .

Bin stets Abnehmer
von frischen
Gänselebern
» . zahle für In Ware
höchste Tagespreise .
Günselebervastctensabr.

L . Bolle - Riq ,
Freiburg . B ..Bertholdstrafte 43 .

MSbe !
aller Art , ganze -Haus -
Haltungen , kauft das
An- n . Vcrkanfsgeschäft
Steukam , ^ ammstr . ö
im Kok . Televli . N4s !.

AU Vmse
kür Flaschen , Lumvci».Parier . Altmetall . Klei-
der . Schübe. Weiftzeua .
Pfandscheine usw. zahlt

^ . I . Brief ,ikalauenftrafte 35.

Zahn^ebisse
(auch zerbrochene ) und

El 1 £ 1 # 1 EHI Bpennsfift « ,
*r 1 £ 1 £ I il Kontakte etc .

He zu kidstii Tagespreise»
Zahle pro Zahn 2 - 30 M . ,

für ßelnpiotin du Gnunm M . 31 -

bei größeren Qualitäten höher .
Bin nur Samstag , den 27. September ,von 8Va — 6 Uhr In

Karlsruhe , Hotel Lutz ,
Kriegstraßei

Felle
aller Art.

Lumpen. Flaschen.
Metalle . Papier . Möbel.
Kleider. Schuhe, altes
Gold u . Silber . Keller-
u . Sveicherkram kauft

Feuerstein.
Fasanenstrake 26.Telephon 3481 .

Kauf «
getrag. Kleidungsstücke.Uniformen . Schuhe. Uh¬
ren. Reikiüeuge . Fern-
«läser. Wasfen. Mnstk-
instritmeute. Gold . Sil -
ber. Brillanten . Möbel .Nähmaschinen. Fahrrä-
der und anderes zu zeit -
gemäkeu Preisen.
An- u . Verkaufsaefchäfi

h ® \3V
Markarafenftr. 22.

Telephon 3015 .

Kaufe
alt . Eisen, Metall . Lum-
ven . stelle u. dergl. Di«
Sachen können abgeholt
werden. Postkarte ge -
nüat . Näh. bei

Leopold Noiheis .
Karlsruhe .

Knteltngerftrake IM.
Telephon 2048 .

Anfaepagt !
Nnrder Trödler Maier
ZaM die Kleider nnd

Möbel teuer .
Auch Stiefel , Hosen,

. Westen.
Zahl ' ich am allerbesten,«-owie Gold, Platin u .Ringe
Undanore schöneDinge .
Bin zum Besuche stets

bereit .Drum telepbonieren
Sie mir noch heut'.K. Maier ,
Markgrasenftr . 1«.

Telephon 2229 .

GebrauchteKSöbel
kauft

zu
zeitgemäßen

I Preisen wegen I
I großem Bedarf |

die

Bad. Bau&und
O. m . b . H .

Schloßplatz 13.
Telephon 5157 .

Angebote erbeten.

leider !

Militär -. OM^-Uni -
sorme « . Schübe. Wäsche.
Vorhänge. T e v » i ch e .
Läufer , stedernbetten.
Matrade» usw. kauft
fortwährend

I . Silbermano .
Brunnenfir . 1. Tel . 27.81

An. u . Verkauf.

AIM B . 60IÖ
auch daS kleinste Quan -
tum. zu allerhöchsten
Preisen gesucht. Anae-
böte unter Nr . 4458 ins
Tagblattbtiro erbeten.

8chutzbere <:ht ! gt
ist jede , noch die kleinste
gewerbl . Verbesserung
von Entwicklungfsteilen
jeder Art und bedeutet

geistiges Eigentum.
Erfindunsen

nwalt

llllllfltlltlllltll Tel. 1303 .

Stork- CMsche
wird zu jeder Zeit zum Stärken ,
Waschen u . Bügeln angenommen .
Lieferzeit binnen 14 Tagen .

Audi werden Annahmestellen angenommen .

Daispfwascyiisialt Berthold Roll ,
Bulach .

Neue Anlage Nr . 5. Telephon Nr . 3186 .
Annahmestellen : Kronenstr . 17a , Joos .

Kriegstr . 167 , Krauß .
In Duriach - Bäderstr ., Kaiser .

Obstlieferung .

Aepfei. Birnen, Zwetschgen,
jedes gewünschte Quantum täglich Versand -

bereit bei

M . S . Rimmelfpacher
Obftgroßhandlnng

Muggensturm bei Rastatt .
Fernruf Amt Rastatt 507.

Für Wiederverkäufer günstige Gelegenheit.

Min - und Merom
werden gut und billig ausgeführt von

Ernst Atohrholz , Metmeijtet ,
Aortitrabe 34.

Heule . 27 . Sepkbr . . nachmittags 2 Ahr .
werden

1 Vwnino , Velken ,
Süchenschrank usw .

versteigert : Dorkstraße IS , 3 . Stocks ^

Tanz - Schule
J . Heppes , KarlsruhsFernspr .

Nr. 2870
Herrenstr .

25.

Beginn neuer Kurse » September u . Oktober .
Gefällige Anmeldungen erbeten .

Nachmittags- und Abendkurse, Einzelunterricht
auch auswärts.

ssnz-NiteiM.
Zur gefl. Kenntnisnahme , daß ich von rocit&Ä

Sommer - Engagement Berlin zurück bin und ^
tober mit den Kursen wieder beginne .

Mache besonders auf die

wwm Haje
aufmerksam .

meff. Anmeldungen 5ke» ne « strade 19, '
im Schreibbüro .

Hochachtend

Alfred Trauttnann
Ovcrettentenor « nd Bernistanzlclirer -

Danksagungen
Die Unterzeichneten erklären , dak! sie in kur ->c^

Zeit bei Sriinlein Weber . Hirschstrane
Maßnehmen , Zuschneiden , Anprobieren und ' "Lui
das Kleidermachen vnnktlich erlernt haben .
sorechen hiermit Srl . Weber unsere » berzn .™ ,,
Dank aus uud können die Näh - nnd Z « sw « » >
schule jeder Dame bestens empfehlen .
Anna Zipse . Frau Held . Job « -»« » Rom »««-

Lina Barel . Siesel Oberle . „^i,
Dasselbe bestätigen auch wir im -JScketl

Mantelkurs und sprechen Frl . Weber nnsern o ^
Dank aus und können denselben nur emprc i
Lina Boi,,eer . Frau H- ld . Johanna R0 «» jn

Original nebst unzählige » anderen ticgc
der Zufchueideschule auf . ei»

Jeden Monat am 1. und 16.
« «« er ÄnrsnS . Auch Schnittmuster - Berkaur.
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eöenket des volksöank ßt

baöisthen Kriegsgefangenen .

Üilill!!!!!! >!!!!!>!>!!!!!!!! iiiiiü iiiitBjiliijiilli ! Illllill'

Die .festste (Inn« »<ro Rnufln -Aru an der Anlime-
ftrofe« in Bulath .

, Der © einfhrfwrat Bulach bat die Kestitelluna
Zer Bauflucht iu der Nnlaaeftrane weltlich deS
Malscher LaudarabenH cutkvna den Grundstücken
La«erbuch- Nr . 1038— 1041 und 1059— 1069 be¬
antragt . Die hierüber aefertiatrn Pläne nebft
Anaremerverzeichnis Neaen vom Tage der Wer-
ifientlichnn « dieser Bekanntmachuna an während
l4 Temen auf dem Rathaus in Bulach und dem
Bezirksamt — Zinnner 55 — mr Einsicht der
Beteiligte » auf . Etwaiae Einsorachea sind inner -
balb der »be» erwähnte » ftrtft bei dem Biiraer -
Mxisteramt Bulach oder deni Bezirksamt w er¬
beben .

Die feftanfeaetidc Bauflucht ill an Ort und
Stelle durch aufgesteckte Pfähle kcirntlich ««macht .

Karlsruhe , de» 23 . September M19 .
_ BemMamt , g >.»3 . 254 .

SeffevlliSe ZWellung einet Singe .
Die ftitnta Seinrich Schlerf Nachf . in Karls -

ruhe , vertreten durch Rechtsanwälte Dr . Hom -
iuraer und Stet » in Karlsruhe , klaat ae»en Kr.
Eütterkn . Mineralwassersabrik . srüber in Dur -
lach , unter der Behauvtun « , das« Är Beklagter
aus Warenkauf 867 Jl 90 A schulde , mit dem
Antraae auf Berurteiüma des Beklagten »ur
« ablnrm von 867 M 90 A nebft 5 % Zins feit
dem Zuftellunastaae .

Sm mündlichen Berbandlnna deS Rechtsstreits
wird der Beklagte vor das Badilche Amtsgericht
vi Karlsruhe auf , . „» rettaa . de» 14 . November 1919 . oerottt . 9 Ulir .

8. Stock . Zimmer Nr . 119
« lade« .

KarlSruv «. den SV. Sevtember 1919.
Der Gertchtöschrelber des Bad . Amtsgerichts A. n .

Stöbt Lust-, Schwimm- und
Sonnenbad Durlach

ttt mint Sonntag , den 28. d. M . ab ges <t»lassen .
Bürgermeisteramt .

Abgabe von Brennholz MHardtwald
zur Selbstaufbereitung.

. M , der minderbemittelten Bevölkertem vcm
»«orlKriche die Beschaffung von SStretwinuaferiai
iu- erleichtern., ist auf Anordnung der Landes »
brennholzstelle in den DowänenwaldunHen des
«orswints — Kasrlsruihe — Hardt die Selbst -
Aufbereitung von Brennholz in bestimmten Ad-
teilungen Äurch die. Empfänger für den eigene «
Bedarf Mgelassen worden . .

,
<ha £i Holz wird ab Wald z>um>KTOiöyrmd ao »

JiiaKch des Hcruerlolmes abge-zeben .
. Die Veryn -nftigung ist « uf die minderbemittel -
« n HauMaltlsmen betränkt . Der einzelnen
hcwsdÄtung wird vorerst die Aufbereitung vcm
etwa 1 Ster «injchliehttch des anfallenden Rei -
WS gestattet .

Wer von, dieser BeryünstiMn « Gebrauch
Kochen will .̂ erhält einen - Erlaubnisschein »irr
Telli'tau fbcreitung . Di « Erlaubnisscheine wer-

>̂nter
ttttb

Bor läge der LebenKmittellwSweiska ^te

•rtit' Montag , den 20 . 9 . 19 für l58uchsta&en Ä a . B
»m Dienstag , t>. 30 . 9. 10 für Buchstaben C,D n . E
?#» Mittwoch . ix 1. 10. 19 für Buchstaben F m. Q'wfto. wie in den Taseszeitumlzen jeweils de-

ftrtuit gegeben wird )
wn mvrgenK 6 bis nachmitwgs 4 ttfc

in der neuen städtischen Ausstellnngshelle .
, . DaS Fvrstcnnt Karlsruhe -'Hardt Schloß bezirk
J? ordnet das Weitere über den VrÄMg an und
?ird in den Tagesblättern von ^ Zeit mi Zeit
gekannt gegeben , wann und wo sich die Inhaber

Erlaubnisscheine zum Holzeinschlag ein zu»
» haibew Diese werden in der Reiben -
der Anmeldung berücksichtigt . Wer Hvlg
ob>« sich an den bekanntgegebenen Zeit -

wtft und den zugewiesenen Hiebsort hal-
wird forstpolizeilich bestraft .

» Den Anordnungen des ForsianutS und Auf -
«YtSpersonalS ist unbedingt Folge M leisten .

^ arlS ^rche , den 25 . September 1919,
Forstamt KarlSruhe -Hardt .
Städtisches Brennstoffamt :

KaiserstraHe 91 .

» oi

Regelung der Versorgung mit Brennholz
in der Stadt Karlsruhe .

In t?7gänzung der Bekanntmachung des
Stadtrats vom 20 . September 191 ? über die
BrennstoffversorMng der Haushaltungen , der
Landwirtschast und des Kleingewerbes wird sol-
gendes bestimmt !

1 .
Jede Haushaltung , welche im Besitz einer

Kohlenkarte ist und nicht bereits einen Vorrat
an Brennholz von mindestens 10 Zentnern be-
sitzt , erhält eine Brennholzkarte . Die Brenn *
holKkarte berechtigt zunächst zum Bezüge von
bis gu 10 Zentnern Brennholz . Diese Menize
kann bei jeder , als Brennholzverkalfsstelle ein -
getrazenen Firma , entnommei > werden .

2.
Die von den Drennholzverkaufsstellen seit

dem 1 . Mai d. I . abgegebenen Brennholzmen -
gen sind dem Brennstoffamt gemeldet uno von
diesem auf die Brennholzkarten eingetragen .
Die eingetragene Menge wird beim Bezuy von
Brennholz angerechnet .

3.
Giner Haushaltung , die mehr als 20 Ztr .

Brennholz besitzt , wird die den Betrag von 20
Zentnern übersteigende Menge Brennholz auf
ihren Kohlenanspruch in der Weile angerechnet,
daß 10 Ztr . Brennholz 6 Ztr . Kohlen gleich¬
gestellt werden .

4.
Gewerbetreibende , Behörden , Anstalten usw . .die infolge der Größe ihrer Heizungsanlagen

mit der festgesetzten Menge von 10 Ztr . Brenn -
holz nicht auskommien. haben einen besonderen
Antrag auf Mehrmiweisung an das Brennstoff -
amt zu stellen . Entsprechende Vordrucke liegen
zu? Ausfüllung bei den BrennholzverkaufK .
stellen auf .

Untermieter erhalten keine Brennholzkarte ,
sondern auf Antray beim Brennswffamt nach
Pvüstma der Verhältnisse des einzelnen Falls
ewe beiondere Anweisung auf Brennholz

5 .
Die Brennholzverkanfsstelle » sind verpflichtet ,

jede abgegebene Menge auf die Brennhulzkarte ,dem Bordruck entsprechend, einzutragen und
to Brennstoff amt wöchentlich unter Angabe
vcm Vor - und Zuname , Beruf , Straße und
Hausnummer der Belieferten zu melden .

6.
Die Räume des Brennstofkamts befinden sich

Kaiserstrahe 91 . Die Brennholz karten werden
in, alphabetischer Reihenfolge nach den Anfangs ^
buchstaben der Zumamen unter Borlage der Le-
bensmittelansweiskarte in der neuen stöbt.
Ausstellungshalle ausgegeben und zwar :
am Montag , den 28 . 9. 19 , für Buchstaben A u . B
<rm Dienstag , d . 30 . 9 . 19 fürBuchstaben C . D u . E
am- Mttwwch . d. 1 . 10. 19 für Buchstaben Fu . G
von mv-Wens 9 bis nachmittags 4 Uhr .

Die Ausgabe der Brennholzkarten für die
weiteren Buchstaben wird vom Brennstoffamt
jeweils in den Tageszeitungen bekannt gegeben .

Der Stadtrat .

Vetannkmachung .
Es wird immer noch geklagt , daß in ew « lnen

Berkanfsgelchäften verschiedene von uns zur Ver -
teilung gebrachte Lebensmittel z. B .

Manloca
nicht erhkiltlich feien .

Damit wir für Abhilfe sorgen können , bitten wir .uns solche Falle sofort zur Kenntnis zu bringen .
Karlsruhe , den 26. Sevtember 1919 .
Rabrungsmittelamt der Stadt » arlsruke .

Meitzer käse .
Berkaus « on weihe « K26. wewt. bis Mon

Fett ^
tM

in
ein

oeihem Käse Srciton , t
i: » .. , - . . tag . den 2«. Sevt . t»l »
der Fettverkaufsstelle Rr . 97 au die dort
aetraaene Kundschaft gegen die Warenmarke J
9}r . i21 . Sfovfnienge 'u Pfund . Preis Mk . 1 .20
für das Pfund .

Karlsruhe , den 25. Sevtember 1919 .
Rahrungsmittelamt der Stadt Karlsruhe .

tebensmittei-Lerleilmg
in der

Dache oom 28 . M . Ois 5 . LMer 1919 .
i .

1. Griintern 125 g zum Preise von Mk . —.21 od.
Aik . 1 .84 für 1 kg gegen die Marke E 121.

2. Reissuvven 250 g zum Preise von Mk . 1 .25
gegen die Marke F 121.

3 . Marmelade 500 g zum Preise von Mk . 1 .30
gegen die Marke 0 121.

4 . Bohnen , verbilligte Reichsware «Kartoffel -
ersatz ) 125 g zum Preise von Mk . —.32 oder
Mk . 2 .50 sür 1 kg gegen die Sondermarke v
121 . Verkaufszeit vom 27. bis 30. Sevtember .

5 . Siihitoff 4 N - Rriefe zum Preise von 50 Ps .
für den Brief gegen die Haushaltmarke A
Nr . 65. Eine 0 - Packung zum Preise von
Mk . 3 .70 gegen die Haushaltmarke B Z! r . 65.

6 . Kond . Milch und Gebäel in den allgemeinen
Lebensmittelgeschäslen 6 —170 1 Dose Milch
gegen die Hausöaltmarke A Nr . 66, 1 Dose
Milch und 2 Pakete Keks gegen die Haus -
l,altmarke B Nr . 66. Preis nir 1 Dose Voll¬
milch lAuslandswarei Mk . 3 .— . Preis für
1 Dose Magermilch lJnlandsware ) oder 2 kl.
Dosen Milch Mk . 1 .60 . Die nicht z« r Ein¬
lösung gelangendeSanshaltmarte Sir . W
ist aujzubewahren .

7. Kaftee - Eriat , 1 Paket gegen die Haushalt -
marke A Nr 67 und 2 Pakete gegen die Haus -
haltmarke B Nr . 67 . Preis Mk . 1.40für iPakei .

8 . Fleisch 125 g , gegen "ho Fleischmarken u . 50 g
Wurst gegen -ho Aleischmarken .

9. !>ett Kovfmenge 100 g , und zwar 50 g Butter
und 50 g Margarine gegen die Fettmarke A
und B 121 mit Anhang in den Fettverkaufs -
ftellen Nr . 201—2Z6 -> von Dienstag , den 30.
Sevt . bis Donnerstag , den 2 . Okt ., Nr . 237
bis 265 a von Donnerstag , den 2 . Okt . bis
Samstag , den 4 . Okt .. Nr . 266 —291 von Sams -
tag , den 4 . Okt . bis Dienstag , den 7 . Oktober .
In den Berkaussstellen Nr . 201—207 u. 237
bis 265 - kommt Landbutter zur Verteilung .
Verkaufspreis für Tafelbutter Ml . 5.60, für
Landbutter Mk . 5.30. für Margarine Mk . 8 .53
das Pfuud .

10. Kartoffeln5 Pfund gegen dieKartoffelmarke B
121 mit Anhang . Preis 15 Pfg . für l Pfd .

11 . Kindernäljrmiitel , l Paket gegen die Zusatz -
marke für Kindernährmittel B 121 .

12 . Maniota . markenfrei .
13 . Kastanien , getr . , markenfrei .
14 . Rährtatao , markenfrei .
Ii . Die Vertetlnna der Waren beginnt lmit Aus -

nähme für Bohnen ! am DienLtag , den 30.
Sevtember 191S. _ der

, r Ab -
. it , für alle übrigen Waren

um Mittwoch , den 8 . Oktober .
IV. Für die Woche vom 6. bis 12 . Oktober sind zur

Verteilung vorgesehene
Sago oder Weizengrieß Zucker 300 e

100 g
Reissuvven 250 g
Marmelade 250 g

v)UUti OUl' fe
Manioka , markenfrei
Kastanien , getrocknet ,

markenfrei
Nährkakao , markenfrei .Haferflocken 125

'
g

Puddingvulver 1 Paket
Karlsruhe , den 26. Sevtember 1910.

Nahruugsmittelamt der Stadt Karlsruhe.
Verdwgung .

Die »um Um - und Erweiterungsbau auf dem
Poftgrundftücke der Obervostdtrektiou in Karls -
rube lB .) erforderlichen Zimmerarbeiten sür die
Geschoßdecken des Bauteils A >1 sollen im Wege
des öffentlichen Angebots vergeben werden .
für die Verkragserfüllui
oingungeu 8 1, Zeichne
Urogramm . Bedingunge

Frist

l lEingang
können d <

liegen
der
zur

aselbst mit Ausnahme
bestellgeldsreier
zum Preise von

Einsicht aus und
der Zeichnungen bei vorto - und
Zustellung — nicht in Marken —
Mk . 0,150 bezogen werden .

Die Angebote sind unterschrieben und ver -
schloffen mit der Aufschrift : Angebot auf Zimmer -
arbeiten für den Bauteil A l an die Bauleitung
für den Um - und Erweiterungsbau des Postscheck-
amts , bterselbst . frankiert einzusenden .

Die Angebote werden in Gegenwart der etwa
erschienenen Bieter den 3 . Oktober 1919 , vorm .

1 Uhr . im Amtszimmer der Bauleitung geöffnet .
schlagssrist : 14 Tage vom Tage der Eröffnung

er Angebote ab gerechnet .
Falls keines der Angebote für annehmbar be -

fuuden wird , bleibt die Ablehnung sämtlicher
Angebote vorbehalten ,

Karlsruhe (B .), den 25 . September 1919.

taut

Frrirrligiüsr Gemeinde
■ Karlsruhe =

Winterhalbjahr 1919/20:
Jeden 2. Sonntag ldeginnend am 28. Sept .)

vormittags III Ahr

Sonntagsfeirr
Elb . Sexauer »

Vier Zghres - eiten , hedelstrahe 21

Jeden Samstag , von 3 Ahr ab
in ilrr Hinllenschulr , Sritgftnifjr (nächst örrn hatrl Grrmanich

Zirnnifr 15

Jugendunterncht
Wb . Sexsuer )

Anmeldungen erfolgen gm bellen persönlich,
Somstsg vor 3 Ahr, im Anterrichtsrsum.

Freie demoKratisclie Jugend
Karlsruhe .

Am Sonntag , den 28 . September , vor¬
mittags 11 Uhr , im Saale des Konser¬
vatoriums , Sofienstraße 43

Gedächtnis-Feier
für

Friedrich Naumann .
Vortragsfolge :

Adagio für Streichquartett . . . Mozart .
Frl . Lulln Borntr , Herr Fridolin
B i 1. 1 i n g , Herr Erich R e u t e r ,
Herr Leonhard Wütrenbacher .

Gedächtnisrede .
Prof . Dr . Haasrath ans Heidelberg .

Adagio a. d. ersten Violinkonzert Max Bruch.
Frl . Gertrud Mettenberger , Frl .
Elisabeth Neu mann .

— Eintritt frei . —

Die Mitglieder des Ortsvereins Karlsruhe
werden zur vorstehenden Veranstaltung mit der
Bitte um zahlreiches Erscheinen höfl . eingeladen .

m

VsWngs
tausch

Karlsruhe - Freiburg .
Moderne 4 Zimm .-

Wohnung in Karlc>-
ml,c zu vermiete »
gegen Tausch mit
einer modernen Woh -
nnng ( auch gröst. alS
4 Zimm . od . Eiufami -
lienhauS ) in Freibnrg
oder Borort . Anged .
unter Nr . 4042 ins
Tagblattbüro erbeten.

Tausche
Laden nebst Wobnuna
lKolonlalw . . Wcrdcrvl .)
aroen 4—S Zimmcrwoh -
inimi . Uebcrnabme so¬
fort od . später . Anaeb .
unter Nr . 4189 i . Taa -
blattbüro erbeten .

Bodensee !
Schöne Wohnnna in

Konstanz aea . Wobnuna
in Karlsruhe su tau¬
schen aesucht . Anaebote
unter Nr . 4460 i . Taa -
blatthittv

K!Ml!l Mkl!
in auter Laae ver sofort
abzuacbcn . Zu erfrmi .
Hirschstr. 1 , pari . , linls .

Die wandernde Seele.
Roman von Werver Scheff.

— — — (Nachdruck verboten .)

jedenfalls wurden Rufe nach einem Arzt laut .
^>ie Umstehenden hoben den scheinbar Ohnmäch -
Neu vom Boden , auf und setzten ihn auf seinen
Gessel . Dann aber überliehen sie alles weitere
?er jungen Frau , die entsetzt, fassungslos um

Gatten bemüht war .
Steffi war sich gewiß nicht darüber klar , was

Rentlich geschehen war . Aber daß Franz ihre
Mfe brauchte , begriff sie . Auch Frau Anna
?ahm sich Zeinerts an . Sie war der Meinung ,
Ml es etwas ganz besonders Schlimmes , ein
Herzschlag oder Aehnliches sei . Sprach es nicht
H um Steffi nicht zu erschrecken .
, Renor jedoch ein Arzt kam , der weit drüben
9? einer Ecke gesessen , schlug plötzlich Zeinert die
?Ugeu auf , sah sich verständnislos um und raffte
N zusammen , wie jemand , der nur für einen
Augenblick die Haltung verloren hatte . So un -
Ermittelt kam der Neberganz von völliger
schwäche zur alten Fassung und Kraft , daß er
-.̂ wundert auf die vielen Menschen schaute, die
^ umdrängten .

war mir denn ?" fragte er in seltsam
^ uhem Ton die junye Frau . „Sag mir doch

was mit mir vorgegangen ist . Habe ich
.At auf dem Boden gelegen ?" setzte er hinzu ,ä er den Staub an seinem Anzug wahrnahm .
» '-Du bist zusammengefallen , Franz, " erwiderte
iJ effi freudig erstaunt über die schnelle Wen -

zum Guten , „aber du scheinst dich wieder
"hier zu fühlen .

"

ij/'^ ch habe mich nicht unwohl gefühlt, " be-"Htete er.

„Aber du hast sogar aufgeschrien . Alle haben
es gehört . Und hier kommt auch schon ein Arzt ,der dir helfen will ."

Kopfschüttelnd ließ es Zeinert über sich er -
gehen , daß der schlanke junge Mann mit der
goldumränderten Brille , der sich als Abbazianer
Arzt vorstellte , seinen Puls fühlte und seine
Meinung über das Geschehnis abgab .

„Derartige Fälle kommen wohl vor, " sagte er ,
„es handelt sich augenscheinlich um das Versagen
irgend eines Blutgefäßes . Sie können immer -
hin von Glück reden , daß es so abgelaufen ist ."

„Danke , Herr Doktor, " erwiderte Zeinert ,
„aber ich bin wieder ganz schwindelfrei und fühle
mich so wohl wie vorher . Mir ist es ganz un -
verständlich , daß ich zusammengestürzt bin .

"
Er zuckte die Achseln und sah sich fragend im

Kreise um , als wollte er eine Bestätigung seiner
Ansicht bei den Zeugen des Ereignisses suchen .
Sie aber gerade erinnerten sich an sein sonder -
bares Emporfahren , an seinen Blick und an die-
ses Gellende des Schreis , den er hervorgebracht
hatte . Und > fie schwiegen kopfschüttelnd .

Zeinert begleitete den Doktor bis zu dessen
Platz . Dann ging er , um sich abbürsten zu
lassen.

Inzwischen konnten Steffi und das Professo -
renpaar ihre Meinungen über die Störung aus -
tauschen . Steffi schloß sich der Ansicht des Dok -
tors an und war sehr besorgt . Der Professor
meinte , die junge Frau solle so bald als möglich
ihren Gatten bewegen , sein Herz untersuchen zu
lassen . Das Soubrettennäslein aber machte ge-
heimnisvolle Andeutungen und erzählte gleich
eine Geschichte aus der Praxis fxines Papas . Da
war ein junger Mann auch von dergleichen An -
fällen heimgesucht worden , sei aber gesund ge-
worden , als er geheiratet habe .

„Siehst du," scherzte der Professor , dem diese
Gelegenheit wohltat , die alte Stimmung wieder

herbeizurufen , „da ist es ein wghrer Segen , daß
Herr Zeinert geheiratet hat .

"
Wieder klangen zur Musik des nimmermüden

Quartetts die Stimmen der Sänger . Obgleich
hie und da zum Aufbruch geblasen wnrde und
sich einige von den Tischen leerten , wuchs die
Stimmung noch immer . Es wurde gemütlich ,
wie der Wiener zu sagen pflegt . Die letzten
Schranken zwischen den Fremden fielen , man
jubilierte zusammen , als sei man schon jähre -
lang eng befreundet .

„Mir wird es etwas unheimlich, " gestand
Frau Anna ein , „machen Sie doch Ihrem Mann
den Vorschlag , nach Hause zu gehen , Frau
Zeinert ."

„Das habe ich mir nach diesem Zwischenfall
natürlich vorgenommen, " meinte das Sattlers -
töchterlein , „er muß sich hinlegen und sich Ruhe
gönnen . Ich habe Angst um ihn, " setzte sie be-
sorgt hinzu .

„Fürchten Sie nichts, " suchte sie der Professor
in seiner gütigen Art zu beruhigen , „morgen
wird er es ganz vergessen haben . Sehen Sie
nur , dort kommt er . Wie er vergnügt lacht ! So
sieht kein Kranker aus .

"
Wahrhaftig . . . als Franz Zeinert jetzt er -

schien und freundlich lächelnd zwischen den Ti -
schen einherschritt , als seine hohe Gestalt sich bald
nach rechts oder links neigte , um auf die Fragen
zu antworten , die man an ihn richtete , da atmete
Steffi befreit auf . Fhre Angst begann zu wei -
chen . Sie wäre am liebsten aufgesprungen und
hätte Franz vor allen Menschen geküßt . So froh
war sie über die Schnelligkeit , mit der er die
Schwäche abgeschüttelt hatte .

„Alsdann , wie geht es den Herrschaften, "
lachte er fröhlich , da er seinen Tisch erreicht hatte
und sich niederließ , „natürlich bin ich hier in der
Zwischenzeit begraben worden . Ich sehe ja noch
die traurigen Mienen der Lewtragenden ."

„Ganz im Gegenteil, " beeilte sich Wilhelm
Schreiber zu versichern , „wir find davon über -
zeugt , daß es sich nur um eine Kleinigkeit gehan -
delt hat .

"

„Und nicht wahr , Franz , du gehst jetzt fchla -
fen ?" meinte Steffi und streichelte seine Hand .

„Schlafen ? " fragte er gedehnt und sah sie ver -
dntzt an , „fällt mir nicht ein ! Jetzt wo es so
lustig wirb ? Nein , Stefferl , wir bleiben . Was
haben wir denn bisher von unferm Aufenthalt
in Abbazia gehabt ? Gar nichts . . wir haben
uns fast niemals unter Menschen blicken lassen.

„Wer Franz, " stieß die junge Frau fassungs -
los hervor , „wie kannst du nur so sprechen ? Gar
nichts hat dir Abbazia gebracht . . . gar nichts ?"

Und da war es ihr , als streife sie etwas Kal -
tes , etwas unsagbar Hartes und schneidendes .
Ihr Herz krampste sich in diesem Gefühl zu -
fammen . Sie wußte sich nicht zu erklären , wes -
halb der Blick, mit dem ihr Mann sie jetzt be -
trachtete , für sie soviel Fremdes ausdrückte . Wo
blieb die warme Zärtlichkeit , mit der er bisher
zu ihr gesprochen hatte ? Wo seine Nachgiebig -
keit ?

Denn er zuckte auf ihre bange Frage nur
lächelnd die Achseln und antwortete leichthin :
„Nun ja , es war gewiß schön . Aber seine Hetz
will der Mensch doch auch haben . Nicht wahr ,
Herr Professor ?"

Sein Gegenüber wnrde etwas verlegen . Die
Zustimmung , die Zeinert zu verlangen schien ,
paßte durchaus nicht in Schreibers Kram . Was
war 's nur um diesen Menschen ? Warum wurde
er gerade jetzt so übermütig , wo er doch vor
wenigen Minuten erst wie leblos auf dem Bo -
den gelegen hatte ?

Fortsetzung so !ar .>
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Sarlossellieseruug

durch den Kommunalverband
Wer den Wintervorrat vom IL. November

INS bis 17. 1920 tarnt Kommunalvsrband
SU beziehen wünscht , hat ihn mündlich beim
Städt . NtihruntsSmittelamit . Abteilnniz Kartof -
fel»B«rsor -guu « , Alter Bahnhof / KriegSftratze ,
unter Borlage der LebenSmittel - BuSweiskarte

bestellen . Diese Bestellungen werden
inaenommen , und zwar am
29. September 1919
den Anfangsbuchstaben B

t̂rahenweise e
Montag , den

die Straßen mit
und C und am

Dienstag , den ZV. September 1919
die Straßen mit den An-fangSbuchstaben D
und E .

Die Schalter der Kartoffel -Versorgung find
rfjrte Unterbrechung von mvryrnH 9 Ks abends
S Uhr geöffnet .

Karlsruh «, den 26 . September 1919.
Städt . RahrungSmittelamt , Abt. Kartoffel -

Versorgung , Alter Bahnhof , Kriegstraße.

kommunalverband Karlsruhe Stadt .
SHciiwerfaitidprcife Hit Smlllc und Obft .
Vültig für die Zeit vom 2». Septeneber 1» 1» bis

etnsÄUeblich 5. Ottober 191».
Semäf «.

Blumenkohl . .
Rotkraut . . .
Weißkraut . . .

„ Zentnervr .
Wirsing . . . .
Spinat . . . .
GelbeRllben . rot

und Karotten
ohne Kraut .

Gelbe Rüben
»W ,

" *

i& : .
enkohlraoi« aIat

. . . viensalat
ellerie m .5kraut

Lauch
Maua

Pfund
140
3V*
IS

75 °.
40

16*

5»

13
15»

8

Meerrettich . .
Rettich . . . .

Radischen , Wien ,
u . Eiszapfen .

Schlaugeuaurkeu
Salatgurken .
Salzgurken . .
Essiggurken . .
Kürbis . . . .Tomate ».
üiballarber
Zwiebeln .

Ob « .
Tafeliivfel .Tafeibirnen- ävfel . .

itrueu
schg «

KittenZwetschgenO

PfUUd
80- 100
Stück
5—10
Bund

10—15
Stück

40—80
10 — 80
4- 0
3—4

Psund
6

70
30
85«

Pfund
40«
82*
25*
20*
50*
40
sind

5 - 2
6—15
10—80 Soi
PfNNd « Ol

80
augold . . . 3

Die mit einem Stern " versehenen Preise
Höchstoreise.

Die Ueberschreiiung dieser Verkaufspreise wird
als vöchswreistibersldrcituna oder alö Uber -
luävigc Preissteigerung angesehen .

Karlsruhe , den 25. September 191g .
Preisurüwugsstelle für Marktwaren.

zsS ' VeWselW .
Wege« Kellerräumuna lasten wir a»

Msntag , de « 2» . September 1I1D,
vormittags » Nlir .

im Keller .̂ reu, » träne 4
hier versteigern :

10
SO

!age
iager

rfäffer , rund , von 8800 bis 8600 Li
rfäifer , oval , von S00 bis 8000 81

tter
iter

er lind meistens weingrün und erst vor
« evalt .

Die KSch . .
kurzer Zeit entleert worden .

Kranz Ascher & Cle . . MlsmSe .
Weingrohdandlnng . — Lteinitraii « 2».

^ ^ » Selbsthilfe
' '

die aus chrifillch - aaliovalem
Loden stehen , können sich nur im

Reichsverband deutscher
Angestellten
neu orgauisiereu .

Geschäftsstelle : Belfvrtstr . 10 . Fernsprecher V17b .

f . öuek ,
Spezialist

für Handschriftverbesserungdurch
Oarantiere nur Erfolg oder das ganze Honorar zurück !

Ilaeii allen Orten Deutschlands MI . Unterricht.
Montag und Donnerstag bei freier
Stundenwahl von morgens 8 Uhr
bis abends 9 Uhr persönlicher
Unterricht in geräumigen Lokalitäten .

Karlsruhe A» r Lessingstraße 78 .
Kapsdauer 8 - 8 Stunden .

tfiiramlsprollilHl

sucht vom 1. Oktober bis 20. Dezember Unter¬
kunft bei guter Familie , möglichst mit Berpfle -

Angebote unter Nr . 4568 ins Tagblatt¬
büro erbeten .

gung .

Wir suchen

größere

Lager-Wime
und

Luger -PIlii!
möglichst mit Gleisanschluß

zu taufen oder zn mieten .

Angebote unter Nr . 4476 ins
Tagblattbüro erbeten .

VMvngS ' SesvS .
Mittl . Beamter ohne

Kinder furfit 8 Zimmcr -
looönuiwi bezw. 2 Zim¬
mer mit Mansarde in
Karlsruhe oder Um-
»ebuua . Dauerurieter .
Angebote unt . Nr . 4423
ins Taablattbiira tnhtt .

»u mieten « eli»c&t . wenn
mdal . mit kleiner Wob-
nung . Anaebote unter
Nr . 4SS4 ins Taablatt »
ftttro erbfi ,

ro .
Gesucht g—i Räume ,

evtl . auch Laden . An-
aebote unter Nr . 4101
ins Taablattbüro erbet .

Zimmer
Junger Mann . Bau »

gewerkeschüler. sucht auf
IS . Oktober

einsadieS Zimmer,
evtl . mit Beköftiauug .
Anaebote unt . Nr . 4403
ins Taablattbllro erbet .

Besserer Herr (Beam >
ter > sucht ver 10. oder
IS. Oktober schön

m . Zimmer
mit elektr . Licht , möal .
im Zentrum der Stadt .
Angebote nnt . Nr . 1586
M ? « «hlqtthür ? exhit ,

Student sucht ver so -
kort od. 1 . Oktober aut
mövl . Zimmer
Angebote nnt . Nr . 4498

itSBlierie » immer
ncfutht , woselbst auch
ein 5 Monate alt . Kind
in gute Pflege genommen
wirb . Anaeb . u . Nr , 4578
inv Tagbiaitbiirv erbet .
Möbl . Zimmer
mit 2 Betten und etwas
Küchenbenüvung von
älterem Ehepaar gesucht.
Angebote mit Preisan -
gäbe nnt . 4577 ins Tag¬
blattbüro erbeten .

« itrobeamtersucht
mödl . Simmer . weun
mSgl . Zentrum d . Stadt .

iSefl . Angeb . u . Nr . 4570
in « Taablattbüro erb .

«kraulen : nicht
möbliertes Zimmer .

Angebote unt . Nr . 4582
ins Taablattbüro erbct .

Eine ältere strau furbt
einlach mSbl. Zimmer

auf 1. Oktober Gefl .
Angebote unt . Nr . 45S><
ins Taablattbüro erbet .

Kapitalien
4 . 1 Jotmebc sicheren
G8lfls > « vr:

sicherVeit .
Raten,abln na . Angeb.
unt . Nr . 42511 ins Tag -

« g - Mm -
gegen gute Sicherheit
u . bohe Ber »inlnna von
anaelebenem biel. Ge-
schält , weck « Bergröke -
runa aufzunehmen ae -
sucht . Angebote unter
Nr . 4600 ins Taablatt -
bilio erbete- n .

!40 Mark Arie « s -
a u l e i b e »u verkaufen.
Angebote unt . Nr . 4588
ins Taablattbüro erbet .

Fräulein ,
perfekt in Stenoaravbie
und Maschinenschreiben
( keine Ansängerini . ver
1 . Oktober gesucht . Au-
geböte mit ZeuaniSab -
schritten unt . Nr . 4574
ins ^ aab âWiro erbct .

auieti -

arb eiterinnen
Zuarbeiteriuueu.

Lehrmädchen
sofort aelucht.

Elise Biihriuger .
.ftrtiigrfttafte

Zuverlässige , tüchtige
« Schi » , die einer guten
Küche vorstehen kann ,
aus 1 . od . 16. Okt. ge¬
sucht . Gut . Lobn . Ver -
vilcauna nnd Beband -
luna . Aimebote mit
Bild an , mKran To», Batsch.

Oberkirck i. B .
Solides

klnimmMell .
durchaus »uverlässia ,
nicht all,u tun « , gesucht .
Angebote unt . Nr . 4433
ins Taablattbüro erbet .

Tüchtiges

gesucht .
Frau Pros . Mauer .

Schumaunstrake 0 .

suclit kür ihre in 6en ^eitAemäöesten un6
vielseitigsten formen betriebene

Mgi ». Stindeniersiciieriiis
mit monatlicher Beitragszahlung

iter
unter günstigen Bedingungen . Vorhan¬
denes Inkasso kann mit übertragen werden .
Angebote unter Nr . 4575 ins Tagblatt¬
büro erbeten .

HcKB6bffch <itifltCt

sucht nach auswärts
eine tüchtige. lelbständ .
» anshälterin . die auch
in der Pflege bewan -
dert ilt . Perfönl . Vor -
stellun« zwecks Rück-
spräche bei Herb . Karl -
strafte !M , El ,

ei »
für Küche und Haushalt ,
selbständig in allen Ar -
beiten . für einen franen -
lolenHanshaltbei hohem
Lohn gesucht.

Kriegsir . 7it . IV.
Wegen Heirat des

Mädchens wird auf
1 . Oktober ein im Kochen
und Haushalt tüchtiges
Mädchen gegen gutenat . . . .
Lohn »u kleiner Kamille
gesucht. Vorzust . vorm .
und nachm. bis 5 Uhr :
gesu
» irschstralie 51 l .

Ans 1. Okt . wird in
kl . ftamilie ein ehrlich. ,

ieliöeö WSlhcii
gesucht , welches selb «
stäud. kochen kann . Zlm -
mermädchen ist da . Nä-

Mir *Einfach ., ehrlich. Mi
chen zur Aushilfe in ein
Leben̂ mitteloelchäkt ae -
sucht . Räber , im Taa
blnttbltro « l erfragen .

NödlSell ' SesM .
Ehrl . , nctft . Mädchen,

welches kochen kann u .
sonst . Hausarbeit ver-
richtet, auf 1. Okt . gel .

Krau Bauer .

m ShXi & M ,
neiBiaes mmei

für Monatsstelle von 8
bis 4 Uhr . Lohn 40 Mk.
Gute Behandlung . Ana .
Ii . Nr . 4578 i . Taablattb .

Ein ileMaes
en

sür Küche wird aus 1.
Okt . gesucht . Lohn SO Jl
monatlich . Alt« Braue¬
rei Kmumerer . Wald -
borirstrakie 25

Wclimlhtrili
aesucht :

ti . Jüi . Hartmann .
atbvNrake SS .

_ MesWM »
eoentl . Anfängerin auf
hiesiges Büro gesucht.
«? efl . Angebote mit Ge -
haltöansprüchen an Haa »
senitoin Sioaler .
« . - G .. uuter X . E . :>Wi8 .

zmg .ehrl .Mlik>i!jell
auch Üaufraäbcben , für
Hausarbeit von ktnder -
losem Ehepaar gesucht.
Zu erfr . Kaiserstr . S8, N .

Geübte

MM

für Steindruck gesucht .

Graph . Wertstattev
rn. b . H -,

vorm. L. Glöckner.
Zähringerstraße 63 .

Stiller Teilhaber
für hochrentables sicheres Unternehmen gesucht
mit 30— 50 Mille Einlage . Auch

^
fur Dame^ ge-

StWIitt
-

Echih .

Für neu gegründetes Geschäft Maschinen
und Einrichtungen , suche ich tüchtige Kraft ,
entweder junger tüchtiger Schloffer oder
Mechaniker, oder auch Nichtfachmann evtl .
junger Kaufmann , welcher befähigt ist kleine
Reisen zu machen, vrima Existenz . Ersordl .
Kapital 12 000 — 15000 Mk . Gefl . Angeb.
unter Nr . 4485 ins Tagblattbüro erbeten .

Waschfrau
gesucht : Schmitt . S
sienstrahe 112. vart .

MMM
mit größerem Revertoir
ver sofort gesucht .

Ä - st. ^ qlhstrgs,? :»k

unter 18 Jahre , mit guter
Schulbildung , der ae -
wandt nach Diktat
schreibe « u . stenoara -
vvieren kann , sofort auf
kaufmännisches Büro ge-
sucht . Angebote unter
Ä! r . 4497 ins Tagblatt -
büro erbeten .

Äelbttiint .!«-

Mtongs -

Mulme
und Hilfsmonteure

werden gesucht.

Ese - tl . -
Karlsr .. Kaiserstr . 180 .

Dtadtkuudiger Schul
junge wird aus einige
NachmtttaaSstundcn für
Ausgänge gesucht :

Marg . Rebler .
2, , St.

Marg . .

MKi itt0 oder

Lehrmädchen
für bieftaes Manukak -
turwareuaelchüft per so-
fort gesucht . Anaebote
unt . Nr . 4585 inS Taa -
MatHiiito erbeten

Dan »« lKarlsrubertnI .
welche längere Jahre als
Borstandsoame im Aus -
land war , sucht sofort
Stellung a . Borstands
od . HauSdame Prima
Zeugnisse u . Referenzensieben zur Verfügung .

Zu erfragen Nelkn -
strake 17. Ii . links .

ikiiüöeteö Fräulei «.
gei . Alters , mustk.. tüch -
tia in allen Zweigen d.
Haushaltes , sucht Stel -
luna als Stütze , auch in
franenlosem Heim . An-
aebote unter Nr . 458k
iM

Stellnug - Gesnch.
Schlosser. H .-Elektro -

lwonteur . sucht für sofort
oder später Stellung .
Angebote unt . Nr . 4571
ins Taablattbüro erbet .

Müülü

Im ük

rasch, billig und diskret
etwas besorgt habe «
« olle« , so rufen Sie

282 »
Grüne Radler

17 -
Wrlomtu -tjeiunde 3

Verlöre »
wurde am Montag , 23 .
Sevt . . in d . Strakenb . .
Haltest . Stadtaarten ob .
Schüöenstr . ein schwarz .
Samtbeutel m . Inhalt .
Abzug , aea . Belohnung
Slbüdenstr . 4a , 2 . Stock.

Halt !

Diebe
steingerichtete Waffen -Re¬
paratur -Werkstatte finden
die Kaiserstraße 229 , Ein¬
gang" Hirschstraße , bei

Waffen -Ratzel.
Telephon 3383 .

WaffenzMör. — Munition .

Hillen , « MlMiM noö

« l . MWWeWiilleli
auch für Kricaswvalide » und für dte Hinterblie -
benen der gefallenen Kriegsteilnehmer geeignet .

Einrichtungen und Jnventarieu für '
sbetrieb , werden auf Antrag neu o

gründet und derart vermietet , d«fc, unter Anre ,
mit allen den

NNNl
und

der Miete als
Zaukosten. der Mieter

Tilgung
eter nach

der Grundstücks -
Ablauf einer vor -h Ablauf ^ ,

her bestimmten Zelt die Heimstätte alv schulde«-
freies Eigentum erworben bat .

Eine Anzahlung ober Bürgschaft wirb nicht
verlangt . Dem Antragsteller werden drei Krei -
jähre gewährt , ferner wird ihm die Wahl deS
Ortes für die Heimstätte überlassen .

Die Antrags - und Vertragsunterlagen könne»
gebührenfrei bezogen werden . Auskunft wird
kostenlos erteilt . Postscheckkonto 56880 Berlin
NW 7.

Allgemeine Wohn- und Siedlungsrefocm
Freystadt <N . - S . )

gez . Kntsvel .

KolonialwarengeschSfi
mit HanS . beste Altstadtlage . altes gute« Geschüft ,
zu 60 000 zu verkaufen , gute Rente .

Gg . heberle ,

Vcrküiile

Landhaus
rrl ., freie

age , ISIS
erb . , k Zimmer . 2 Kü-
chen . Stallungen sür
Kleinvieb . Gas - u . Was-
lerlettnna . ca. 1000 gm
anaevflanzt . Obstgarten ,

fofoct beziehbar
zu 88 000 Jl zu verkauf .
A . Merle
Aorkstr. 37 . Tel .

Sichere

Kapitalanlage
Neuzeitliches , so -

libes , sehr gut er -
haltenes . rentables
Wohnhaus mit je
vier 2u . 3 Zimme »
wohuunaen , Ge-
stügelhof , kleinerem
«»arten nsw . in
Karlsr . - Müblbnrg
sofort zu verkaufen ,
Preis 60000 ^ An -
»avtung ca. 16000.*
Eine 2 Zimmer »
wobnnng kann
co . sofort freige¬
macht werden .
Anaeb . unt . Nr . 4842
ins Tagblattbüro .

Acker
tu der Nähe der West -
stadt unter günstig . Be-
diuaunaen wt verkaufen .
A »aebote unt . Nr . 4587
ins Taablattbüro erbet

Zu verkauf «» : 1 Holz-
bettstelle mit Rott . 2
Glasplatten f. Schauf . ,
1 feldgrau . Zivilrock . 1
feldar . Reithose . 1 Paar
Tourenschube . 2 Ma¬
lmte . ca. 100 kg tmit .
grün . Pera .-Pavier .
Röeinstr . 32 . Bnchbinb .»

Laden

3 « oeitanfen
wegen Ausgabe des Ge-
schäfts: neuzeitl . oria .
Möbelentwürse u . Ski, »
zeu für einfache u . reiche
Aussübruna l>u ver-
kaufen . Anaebote uu-
ter Nr . 4547 iuS Tag »
I' lattbüro erbeten

Ovaltisch u . dazu vall .
Stühle mit Robraeslecht
sowie Kinderklavvstuhl
zu verkaufen : Roa « .
Matbvstr . 17 . 8 . Stock .

Maraulse . 2,80 iu lg .,
mit Drebwerk , versch .
Bilderrabmen m . GlaS
zu verkaufen : Degen -~ 8 . 8 . St . . lk« .

Ut gebr . Bettstelle
mit Rost u . Keil billig
zu verkaufen : Heimler .
Erbprinzenstr . 3 . 4 . St .

Moderne Polfter -Gar -
uitur . neu . Stosf und
Material KriedeuSw . .
Imoic verschied. Ein ,el °
stücke steben »um Ver -
kauf bei Tave ». Petri .
Amalienstrasie 55.

Diwans
neu , in Plüsch , Tascheu -
uudStosfbezug . darunter
noch I» Qualität in be -
kannter Güte .
Polsteret R . Köhler .

Schüdenstraste 25 .
Zu verk. z auttke ge-

schnitzte Rauch- u . Ge-
betstüble ä 100 Jl . ei«
Plüschsessel. Rokb . . 150
Mk. . 2 Hocker , rokbaar -
aevolst.. k 20 Jl , gros, .
Oelgemälde . Seestück.
Golbr . . 350 Jl , altertüm¬
lich . Svacknapf , mabag ..
15 Jl , gr . Sviea . . Gold -
rahmen , länal . . 70 Jl ,
Krankentisch 15 Jl , vier
antike Bilder «Bibelst .i
k 12 Jl . tadelt . Tisch -
waschmanoe 85 Jl . kl.
Tischchen 8 Jl , 2 schw» .
Postamente k 6 Jl , alte
Zeichnung . Krdr . d . Gr . .
12 Jl . Oelbild obne R.
8 Jl . Oelbild auf Me¬
tall mit Golbr . 15 Jl .
ov . Biederui.-B « d » Jl .
2 holzaeschn . Bnttertel -
[« 4 8/ , echt ., schwer ,
sran ». Brome -Damen -
köpf Ivo Jl . Küchentrep¬
penstubl 18 Jl . Renftet -
spieael 5 Jl : NowackS-
Anlaae 2 . vart .

Weistlackierte

preiswert »u verkaufen :
Schützenstrake 5V. II .

Zu verlausen
i Toiletteschrank

mit Wasserspülung , ae-
eignet für Aerzte oder
Zahnärzte : Garten -
st tate 87. Herin g .

Mk zu verlausen:
1 «roher Posten

Regale
ftlr Maa -» insran « e .

1 neuen

Varenschrank
« it Glastüren . 12 « « t .
Schubladen n ». Deckel .

Zlllius Sah « .
Tel . Wt . Waldstr . W.

iNlictacbiinde

sür Ware » . 3 .20 m laug .
3 m hoch . 0,68 m tief, »u
verkaufen . Zu erfrage «
im Taablattbüro .

Schöner Bli » erfchri« k.
uuftb . . 4 Ttüble .
etche. »u verkauf . Gau »>

billigst zu verkaufe« bei
Ed. Meest.Amalicnstrake 48.

Guter
^

(Ufrs zu veris
Schloss ^-Yrrv Wer « - »'

fii
gebrauchte ^
preiswert »u verkam

Schützenftraiie 553
Gut erb . Bestrich . Hink»

badewanne m . Ablauf '
robrleit . low . 1 » inder -
leiterwaaen . i kleinek
Schranbftock f . Privat '
aebr . u . einige Stnaben ;spielsachen zu verkauf
W o ? iagtd .Taablattbüro.— i. _ . 1 >
1 gebrauchter Atffbund 1 neuer
ist preiswert »u verkau¬
fen : Schübenstr . 58 . Hof-

Elektromowr »
Drebstrom . ^8 220/880 S?olt . 18$

Umbrebunge « . Kupfer-
Wicklung , neu , »u verk.:
A . Scheeder. Karlsrub «.

GotteSanerstr . 25.
Televbon 2861 .

2 Herr . - * . IgmenMtt
Ia Gummi , gebr . u»j
neue , sowie Mäntel
Schläuche »u verkaufen -

Sckützeustraste 56.^.
Schön . Herr ««» u . D «<

rnenrab m . Gummi soo>-
ein . Fahrraddecke » an «
Schläuche lSriedenS « ->
bill . zu verk . Gerlinger -
Bachstrakie 58 . 1 . Stocka

Kinderwagen
mit Gummireifen g»s
erhalte « lSriebensware !
ift billig zu verkaufe » -

^ ieltnae « . Hildastr .-
bei Adolf San » .

Srllvkev ' ZliMtvSl .
febr aut erbalteu . m»
Hartgunrmi -Rädern . »»
verkaufen . Anaebote
Nr . 4572 ius Taablatt '
büro erbeten .

Milchwagen «
fast ueu . geschlossen . »t>!
Lcderverbeck. blllta
verkaufen .
Alba» Snch . Mauubeiw-

Lortzinastrasie 38^
Einige Zeichenbrett

u . 1 P . Saoalleriestiestl
zu verkaufen . Durla « '
SchloKftrafie 6.

Bringen Sie
J « tzt

Ihre alten und tra-
modernen

pe
\ t ®

zum Umarbeiten und
Modernisieren ,

Fr. Daniv
Doaglasstmße 18,

gegenüber d. Hauptpost '

Pforzheim i
Zerren erstraße 12.

Zhre Zuluusl
Gegenwart . Vergansk ^

voraus durch Ästroloa ^
Näh . geg. 80 Pf . Briefs
Institut filr AstroloS ?

Berli » S.V . SS. ^

Von der Reise zurück

Christoph SchwenK

Magnetopath
Schützenstraße 9.

aas Wie Jahr hindurch!
Puppen

und

Ersatzteile
Karlsruher Puppen - Klinik

Mm Bieler KaiserstraBe 223

zwischen Douglas - und Hirschstraße .
Rabattmarken .

Autobereifungen
in bester Qualität , Auslandsware , I
in allen Dimensionen sofort ab !

Lager greifbar
zu billigsten Preisen .

Otto Albers

Süddeutsches Automobilhaus
Mannheim C 2. 11 . Tel . 7072 . 1

Rucksack«
M . Oswald , Sattlerei . Karlsruhs

nur selbst '

gefertigt
prima 23<̂

hat abzugebe

Schükemtrane 42 .

Wir erinnern an unser stets aroneS Laa «^
in Svezialmarten iiir Scknlicremc wie :

Hermanda und Novum
— in gelb , braun und weih . — .

reaerfene unck Leaerps »««. 5chuhne »tel «J
»fl

Ecdcrjcbuhriemen . Sämtliche Papier - , KU/*
'

und öalanterfewaren , wie Pertemonnai » «
Caschenspiesel , Hamme , sämtliche Bür *" ? '
nähzwim . Haarnadeln , Haarwasser , Zann

pulver , Zahnpasta usw . usw .
äit anerkannt billigen Preisen .
Ein Besuch lohnt stch stets .

„ Fakuv "
|i

Papier- u . Kurzwarenvertriebsgeseilschaftin . »' " '
Kaiserstrak « 14 a . Televbon 5755 - ^ .

FahrradgnmM

erstklassige sranzös . « nslandsware in aroSe ''

nno kleinen Posten vro «« vt lieserbar

Carbidlampen

kaust man
^

chon jeKt billigst , da die
sirr den Winter schlecht . ^ .

nach auüwartS .

Harkung & Rüger ,
Tel . 3211 . Marienstr . *» '
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Dem Herrn über Leben und Tod hat es gefallen ,
unsern lieben Vater , Schwiegervater und Onkel

Revisionsvorstand a. D .

Karl Lamp
Ritter II . Klasse des Ordens vom Zähringer Löwen

und Inhaber des Bad . Kriegsverdienstkreuzes
von seinem schweren , schmerzlichen Leiden , öfters gestärkt
durch die hl. Sakramente , heute nacht halb 12 Uhr , durch
einen sanften Tod zu erlösen .

Wir bitten um ein frommes Gebet für seine Seele .

Rauenberg , A . Wertheim . 24 . September 1919.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Julius Lamp , Pfarrverw.
zugleich im Namen der Geschwister : Alfred Schiffhauer ,

Revisor u. Angeh ., Karlsruhe , Glümerstraße 8.
Von Beileidskundgebungen wolle man im Sinne des Ent¬

schlafenen absehen .
Die Beerdigung findet in Karlsruhe, Samstag nachmittag 1ls2 Uhr,

von der Friedhofkapelle aus statt .

Zn »erk . : 1 lebr ant
erhalt . Nebrock -Ammr f.
fefir aroke ftwt . . 1 Geb¬
rock. mittlere ftinur , 1
Paar fast neue Kinder -
ftiefel . OriJfc« 27 , einig «
Paar alte Kinderstiefel
u . Schub « (reoarattrrb .) .
Anzuleb . abds . v . 5—7
Ubr . Turlach . Turm -
beraftraiie 18.

Neue fei «Jltstt ftitxt fDlKtbctt?
tücher . leinene Unter¬
bettücher . 1 neu . Kölsch -
bezua vreiSwert zu ver -
lausen : Kaiserftr . 112.
L %Ttm . frerrmqtm ,

Ein noch ftfir aut erv .

vreiswert »u verkaufen :

chine Seide » - .Brautkleid
nur einmal getragen , « m
»80 Mk . , u verk . KeNer .
Markgrafenstr . 88 , part .

billig
aSgtorten

:

»■ et -
« mtte fftt mittle «

® töfee . «eh . , w verkf .
Sttsitf . Sonntag vorm ." ~ " iaä

Ounkelblauer Ja »
antun . Ueberzieb « .

Gebrock für mittetorofi .
Herrn vreiswert au ver¬
kaufen : Kaiierstr . 112.
1 Ire cnc . Herrmantt .

D .-H - lbfch «be Nr . 38.
weift u . fchwa « . u . ae -
brauchte Kranenkleider
« t verkaufen :
. apftoitTpfa 14, i . St ,

Z » verkanie » 1 Paar
Dameus chuitrfchube

einmal aetraa .. Gr . W .
Krim Gabriel .

erktr . 247 4 . St .. l .
Landvlättibe » . beste

Ware , weift . 1S0/1K0. 700
Stück , »u verk . Preis -
» mieb . u . Nr . 449ö ins

ii - uiliin
von 50—700 Str . . ebenso

WewlagersSsfer
von 100» —SOVO Ltr . m
verkaufen :

rtafibnnbltt « « Zink .
Karlsrubi .

> . EsknininsttM ?S ,
Eitzte , bunbert

K I ff C tl
»erschied . Grefte , sofort
billig abzuaebe « :

I . Mar » « .
. Kofienfirafte 4S.

Eine Partie mittlere

Statt jeder besonderen Anzeige.
Verwandten , Freunden und Bekannten

die traurige Nachricht , daß es Gott dem
Allmächtigen gefallen hat , unsere innigst -
geliebte , treubesorgte Pflegemutter und Tante

frau lohn Eckert im
geb . Thoma

im Alter von nahezu 78 Jahren zu sich in
die ewige Heimat abzurufen .

Karlsruhe ^ den 26 . September 1919.
Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen :

Hans Riegler .
Die Beerdigung findet am Sonntag , den

28 . September , vormittags ^ 12 Uhr , von
der Friedhofkapelle aus statt .

Trauerhaus : Schützenstraße 104 II .

rttre Partie tnti

Kisten
iu verkaufen . Dieselben
werben evtl . auch stück-
weise abgegeben . Geeia -
»et »um Aufbewahren
»on Kartoffeln -e. Zu
«rfrag . Kaiser -Wee 78,
IdEtaL

Hanfseil ,
140 lang , ca . 25 mm
stark , bereits neu . Krie -
xensware . billig m vkf .
1 . S -Heeder . Karlsruhe .

Gottesauerstr . 25.
Telephon 2861 .

Pferd
Hark . Ponv , aut im Zu « ,
« n - u . »weilvänn . . evtl .
» it Geschirr .

Vrilschenwagen
^ Chaischen
îr 1 od . 2 Ponn billig

verkaufen .
Teehaus Roudellvlab .

— 1 .
Ei « LLnferschwein

oertaufen : Mittel -
ataai
ir zu ver¬

rufen . Braun » Linken -

MW . . ... . . .. . . .
j . Zucht geeignet , »u ver -
Öttfen . Wilhelm Seith .
sJeislShcit «. Auaarten -
«rafte 5.

Statt jeder besonderen Anzeige .
Nach kurzem schweren Leiden ist heute nacht

!/. 3 Uhr mein innigstgeliebter Mann , der treubesorgte
Vater meines Kindes, unser herzensguter Sohn , Bruder,
Schwiegersohn , Onkel und Schwager

Julius «Schapke
sanft entschlafen.

In tiefster Trauer :
Frau Emilie Schapke , geb . Schraft

und Sohn Rolf ,
Frau Lina Schapke ,
Marie Schapke ,
Familie Schraft .

Karlsruhe, den 26 . September 1919.
Karlstraße 114 II .
Die Beerdigung findet am Sonntag , den 28 . Sept .,

nachmittags 1lt \ Uhr , Statt
Kondolenzbesuche dankend abgelehnt .

Von der Reise zurück

Willy Reinert , Dentist,
Karlsruhe , Kaiserstraße 126.
Sprechstunden : 9—12 und 2—ö Uhr .

Dampfwasctianstait vemtt. Ks®
nimmt Stärk -, Haushalt - und Industriewäsche an.

Lieferzeit 8—10 Tage.

teilen : Werderplntz 3511 . sorRstr. 17.
Bruchsal , Holzmarkt 1 .

Todes -Anzeige . (Statt Karten .)
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen ,

unsere liebe Mutter und Großmutter

Frau

Franziska Hoppe
Witwe des t Hofmusikers Adolph Hoppe

tiefgebeugt von herber Trauer , welche
der Krieg auch über unsere Familie ver¬
hängt hat , heute früh 7 Uhr , wohlversehen
mit den Tröstungen ihrer Kirche , von langem ,
qualvollen Leiden zu erlösen .

Die Beerdigung findet statt Sams¬
tag , den 27 . September , nachmittags '/,4 Uhr ,
von der Friedhofkapelle aus .

Um stilles Beileid bitten :
Adolph Hoppe , Kunstlehrer für Musik

an der Universität Freiburg i . B.
Annemarie Hoppe .

Karlsruhe , den 25. September 1919.
Trauerhaus : Herrenstraße 60 , II.

Das Seelenamt findet statt Dienstag , den
30 . September 1919, vormittags 9 1/* Uhr , in der
St. Steplianskirche.

Todes - Anzeige .
Heute früh '/,10 Uhr verschied nach

langem schweren , mit Geduld ertragenem
Leiden mein lieber Gatte , unser lieber Vater ,
Großvater und Schwiegervater

August Schaier
Privatier

im Alter von 70 Jahren .
Karlsruhe , 25 . September 1919.

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen :
Frau Kath . Schaier , geb . Rathgeber ,

nebst Angehörigen .
Von Kondolenzbesuchen wolle man absehen .
Trauerhaus : Roonstraße 24 I.
Feuerbestattung : Sonntag x/2 11 Uhr.

Dezimal-
Lriickenwagen

in schöner , solider Aus -
fübruna . 50 bis 500 kg
Tragkraft . mit u . ohne
Schiebeaewicht . tevt wie »
der laufend vorrätig :
S . Lenbler . Dnrlach .

Lammstr . 28 . Tel . 408.

Auskunft umsonst bei

HmMMl !
** Ohrgeräusch ,
nerv . Ohrenschmerz . j
Glänzende Anerkenn .
HermeS-Bersa -tv.
Stuttgart B 46,
Wächterstraße 2.

fttir 5 Monate altes
Kind wird g« te Pflege
gesucht . Anaeb . u . Nr .
4570 inS Taablattb . erb .

T odes - Anzeige .
Nach Oofles unerforschlichem Ratschlüsse I

I entschlief heute morgen 9 Uhr nach kurzer ,
I schwerer Krankheit im Alter von 29 Jahren mein

innigstgeliebter Mann , unser treuer Vater und |
Bruder

Joseph Mohr , Postbote
Karlsruhe , den 26 . September 1919 .

In tiefer Trauer :
Frau Lina Mohr , geb . Bauer. I

Beerdigimg : Sonntag , den 28 . September , |
| mittags 1 Uhr .

Trauerhaus : Hirschstraße 331.

Apotheken .
Folgende Avoihekeu sind diese » Souuiag geöss -

uet und haben in der lausenden Woche Nachtdienst :
Äerthold -Avolbek «. Rintheimerstrabe 1 .
^ Swen - Avothekc . Kaiserstrake 72.
Ttadt - Avotbcke . KarlstraKe IS .
Sokien -Apotbelc . Sosienttr . u . Uhlandstr . . Ecke.
Noien -Avotbeke . Rllvvnrrerktr . 29 -, (Südstadtl .

Gottesdienste 2S» September.
Evangelische Stadtgemeinde .

Stadtkircke . W : ArllbsotteSö . Stadto . Miiller .
10 : Stadtvir . Küblewein . 1t : Christenlehre . Stadt »
Pfarrer Kühlewein .

Kleine Kirch «. 10 : Kindergottesd . Dekaz » Ravv .
; - l2 : Christen ! .. Oberbosvred . bischer . S : Stadt «
Vikar Mlln »el . ^ . . . .

Scklohkirche . 1« : Oberbowrediger Ucher .
^ ohanneokirchr . WO : StaWcft . Hindenlam, .

Mit : Christenlehre . Siadtvir . Hinbenlana . 11 :
KinderaotteSdienst . Stadtvfr . 0 . Hesselbach » .

Cbristuskirch « . 10 : Ordination u . Predigt M
Pfarrkand . Bastine . >412 : Christenlehre , « tadt -

VuibcrfirdrcT
*

VälO: Stadtvfr . Weidemeier . 11 :
Christenlehre . Stadtvfr . Weidemeier . « : Stadt -
vikar Müller . ^ .

Di - k- nifsenhanökirche . Vm . 10 : Psarrer Kai ».
Abds . ^ 8 : Pfarrer KaS .

Städt . « rattketthans . 11 : Siadtvtkar Müller .
Lndivig - Wilhelm -Sriinkenbeim . 5 : Oberbosvre -

diger Fischer . .
Sarl - ,> riedrich --G « däcki » ts -Ktrche l « tadtt . Muhl -

bürg ) . '/- 10 : Gottesdienst . Pfarrverwalter Ebert .
Beiertheim . >- g : Christenlehre . s?tadtv . Mün »

zel . 0 : Stadtvik . Mün »el . VtXU Kindergottes -d .
Stadtvikar Munzel . , .

Evangel .- luth . Gemeinde lAlte Friedhokkavelle .
WaldSornitr .i . Bm . 10 : Gottesd . Kinderlebre n .
Schlus , des Hauvtgottesd . — Dienstag , abds . 8 :
Frauenverein . — Donnerstag , abds . 8 : Betltde .

Abendandachten .
Kleine Kirche Donnerstaa , 6.
Iohanneskirche . Donnerstag S.
^ ntherkircke . Donnerdlaa 8 .
Beiertheim . Don nerstag 8.

Bereiusaugelegenbeiien ^
Coana . Gemeindehaus . Geibelstr . S. Mittwoch ,

abds . 8 : Iugendbund lSöbne ) . Stadtv . Treiber .
— Donnerstag , abds . 8 : Nuaendbund lTockterl .
Pfarrverwalter Cbert . . . . . .

Beiertheim . Dienstag : 8 : Mädchenluaendbund .
— Mittwoch . Vs8 : Knabeniugendbuud . _

Evann . Stadtmission Adlerstr . 2» . ^412 : Kin¬
dergottcsd . Stadtm . Lieber : 1412 : KinderaotteSd .
in der DiakoniNenhanSkavelle . Inlv . Schmidt :
3 : Iiingfrauenver . v . Frl . Schiveickert . Zährinaer »
strafe 45 : 4 : Junqsraiienver . v . Frl . Weber . Erb -
vrinzenitr . 12 : 4 : Iiinairanenver . d . Sckwest . vene .
Adlerstr . 2Z : 5 : Al >e >ld<iottd . Vortrag Bornatäber :
Der Bankrott des Christentum ? : 8 : Was nt ? hr >-
stentum ? — Mittwoch , abds . 8 : Bihelst . Stadtm .
Lieber . Predigtausgabe . — Donnerstaa . abds . 8 :
Gesangchor . Stadtm . Lieber . — Freitag , abds . 8 :
Bibelistunde . Scheilelstr . 37 . 1 . St . Stadtm , So -
schele : abds . 8^ : Porbereituiia für den Kinder -
gottesdienst .

Evang . Vereinshaus Amalienstr . -7 . Vm . 11V4 :
Sonntaasschule : 3 : All « . Versammlung . Stadtm .
Räuber : 4 : Jungfrauenver . : abds . M : Familien -
abend mit Gesangs - u . Musikvorträa . Montag ,
abds . 8 : Iuaendabteil . : abds . 8 ^ : Blaukreu, -Ver .
— Dieusta « . nachm . 5 : Bibelstunde f . Frauen u .
Our .efr . : abds . 8 : Bibelbeivr . f . Männer u . Iüna -
linge . — Aüttwoch . abds . 8 : Bibel - n . Gebetsstde .
— Donnerstag , abds . 8 : All « . Versamml . . Dur -
lacherttr . 82 : abds . 8 : Scminaristenkrän,cheii . —
Frei ?ag . abds . 8*4 : Tiichierverein . — Samstag ,
abends 8 : Sonn tagslckuloorbereituna .

Katholische Stxdtaemeinde . ^
St . Stevhanskirche . 5 : Frühmesse : Äk : Monats -

kommnnion iür die Dienstboten n . Dienstboten -
kongregation : K: hl . Messe mit Monatskommun .
sür die Frauen : 7 : hl . Messe : V*8 : Militäraottesd .
mit Pred . : Sauvtgottesd . mit Hochamt und
Predigt : >412 : Kindergoitcsd . mit Pred . : 2 : Chri -
stenlehre für Iüngl . : K: Veiver : >/- 4 : Versamml .
der Dienstbotenkonar . in der St . Vinientiuskav .
— Freitag (Sern Ieiu - Freitaal : Borabend Beicht -
gelegenlxit von 3—S Mir : morgens %7 : ©er *
Jesu -Amt mit Litanei : abds . H9 : Versamml . der
Männerkonar . in der St . Vinzentiuskavelle .

Altes St . Binzentiushliuö . 8 : Amt .
St . BerniarduSlirche . li : Frühmesse u . Gene -

ralkommunion des Mütterver . : 7 : hl . Messe : 8 :
dtsche. Sinamefse mit Pred . : >-?10 : HauodgotleSd .
mit Hochamt u . Pred . : >412 : Mnderaottesd . mit
Predigt : 2 : Christenlehre für die Mädchen : ^ -8 :
Veiver . — Wallfahrt nach Bickesheim . Abfahrt
12 .50 Ubr . — Freitag : Herz Jesu - Amt .

Liebsrattenkirchc . 6 : Frühmesfe mit Monats -
kommnnion der Fraüen : 8 : dtlche . Sinamefse mit
Predigt : ^ 10 : Abholung des Primizianten am
Psarrhause : >410 : Hauvigottesd . mit Primizseier
des Hochw . H . ? . Hokschub S . J . : >412 : Kinder -
gottesd . mit Pred . : ,42 : Christen ! , für die ftüttgl . :
>̂ 3 : Veiver . — Am Mittwoch , mras . 7 : Beginn
der Roienkramandacht .

St . BoniiatiuSkirche . fi : Flübm . : 7 : hl . Messe :
8 : 6Hd>e . Sinamesse u . Pred . : H10 : Hauotaottcsd . .
Hochamt 11. Pred . : >/« 12 : Ainderaottesd . u . Pred . :
%2 : Christen ! , für die Illnal . : Ü&: Veiver .

Ludwig -Wilhelm -Krankenheim . 8 : 61 . Messe m.
Piediat .

Si . Peter - und Panlskirch «. ö : Frühmesse «Mo -
naiskommunion der Frauen it . Generalkommun .
des Müttervcr .l : 8 : diiche . Singmesse mit Pred . :
y«9 : im Krankenbaus : dtsche. Sin « messe m . Pre -
digt : >»10 : Hochamt u . Prod . : ^ 12 : Kindevgotteö -
dienst in . Pred . : 2 : Christen ! , für die Mädchen :
>43 : Andacht zur hl . Familie .

Beiertheim <St . Michaelskirchel . 6 : Beichtael . :
Vil : Frlibmelse mit Monatskommun . der Männer
und Ickngl . : 8 : dtsche . Singmesfe mit Pred . : ^ 10 :
Hochamt mit Pred . : nachm . Vi2 : Christenl . für die
Mädchen : 2 : Her » Mariä -Rruderschaft mit Segen .
— Donnerstaa . 5—7 : Beichtgel . — Freitag . %7 :
Herz Jesu -Amt mit Segen .

Rüvvnrr ( St . Rikolauskirch « >. 6 : Beichtael . : 7 :
Frühmesse u . Generalkommun . d . Iungsr .-Kongr . :
9 : Hochamt u . Pred . : 2 : Versamml . der Iungfr .»
Kougreaation u . Aufnabmeseier .

Gritnwinkel lSt . Fosefskirchel . 8 : Beichtael . :
7 : Frühmesse sQuartalskommun . der christenlehr -
vslichtiaen Flinal .1 : ^ 10 : Ami mit Pred . : 9411 :
Christenlehre sür die illnal . : 2 : Andacht zur hl .
Familie : 6 : Rosenkranz in der Kavelle .

Darlande « sHeilig -Geist -Kirche ». ft —8 : Beicht «
gelegcuh . : S47 : Kommunionmesse : 8 : dtsche . Sing -
messf mit Predigt : VilO : Amt mit Pred . : VM :
Christenl . : 2 : Herz Mariä - Andacht : >A3 : Bersamm -
lung für den 3 . Orden mit Vortrag : 4 : Versamml .
sür die Iun >gsr .- Kouareaation mit Vortrag .

Alt - Katb . Stadtgemeinde lAuIerltchnnaskirche ».
10 : Deutsches Hochamt mit Predigt . Stadtvfr .
»laininski .

Aionskirche der Evang . Gemeinichast (Beiert -
heimer Allee 4 ) Bm . MilO : Predigt . Pred . Klenert .
II Kinderaottesd . Nchm . ¥ii : Gesangsgottesdienst .
— Dienstag , abds . >48 : GebetSverkammI . — Mitt¬
woch . abds . 8 : Mahner » it . FünalinaSverein . —
— Donnerstag , abds . 8 : Bibelstunde . m

Nenavoltolische Gemeinde Gartenstr . IS » . Bm .
914, nachm . 4 : Gottesdienste . — Mittwoch . abdS .
8 : Gottesdienst .

Slow.
- Gasthöfe . Pensionen tät -

und größere

für Hotels ^

privakhaushalkungen

Die grötzte Errungenschaft für die Küche ist

„ Flolt
"

D .D .P .

llmversal-Haushaltungsmaschine .
Vorführung :

Sorastog. 3 5Htir, ""
fflouiag, 3-5 M ,

etc . untersucht Dr. Aue. Krieg.
Staat!, ffeprüft . Nahrungsmittel -
Chemiker . QpoBh . Hof¬
apotheke , KatserstraSe 201

Anfere verehrl . Postabonnenten bitten wir die

Bestellung
auf das „Karlsruher Zagblatt"

für Oktober . November . Dezember ,

falls solche noch nicht erfolgt ist
fofort vorzunehmen , damit in der Zustellung kein

Unterbrechung eintritt . Der umstehende Bestell '

gettel wolle ausgefüllt entweder dem Briefträger

übergeben oder unfrankiert in den nächsten Brief -

kästen geworfen werden .

Geschäftsstelledes „Karlsruher Tagblatt " .
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H A \ I T * H A OriginalgraphiK und empfiehu
i O 1 II \ Jr iWi \ GemäldreproduKtionen reicher Auswahl

Um fciesichtigu ig meiner derzeitigen Thoma -A isstellung wird gebeten
-

E. BOCHLE
Inhaber W . Bertsch

Kaiserstr . 128 Kunsthandlung Karlsruhe

M . . ÄW M
Städt . —

Vieiordtbail
Heissluft - u.
Dampfbäder

(irische , römische und
russische Dampfbäder )

ElektrischeLichtbäder
Damenbadeaeit Montag

u . Mittwoch vorm . 9bis
1 Uhr u . Freitag nach¬
mittags 2^ 3bis 7 */2 Uhr ,

Uerrenbadexeit : Alle übr .
Zeit,Samstags b.abends
8V2 l^hr.

An Sonn - u . Feier-
schlossen .

An einem Stück
mit einem Griff
ist fix und fertig
zum Selbstfri-
gieren der neue
Doppelknoten ,
äußerst kleid¬
samer und vor¬

nehmster Haar¬
ersatz, macht
die einfachste
Frisur schick u.
elegant. Auch
aus mitgebrach¬
ten Wirrhaaren
anzufertigen.

Umarbeiten aller unmodernen Haarteile .
Ankauf von Wirrhaar .

Damen -
Frisier -Salon

19 Herrenstraße 19
Ecke Kaiserstraße , in der Nähe der Uhr.

■9 - Bitte auf die Hausnummer achten .

Frida Schmidt

Luxeum
.

A2 > Heute «Samstag !

Erstaufführung
des neuesten Filmwerkes der Königin der Filmkunst , der

beliebten Künstlerin

•Ä

Henny Porten
die als Hauptdarstellern m dem reizenden vieraktigen

Liebesspiel

Die beiden Gatten
der Frau Ruth

wiederum Proben ihres glänzenden Könnens gibt .
Diese Meisterschöpfung der beliebten Henny Porten ist
das beste Lustspiel , das je von ihr gezeigt wurde , Hand¬
lung , Darstellung und Ausstattung sind hervorragend .
Dieses Prachtwerk , das mit Recht ein Meisterwerk der
deutschen Filmkunst genannt werden darf , wird die Beliebt¬

heit der Künstlerin aufs neue beweisen .
Der I . Film der Henny Porten -Serie 19/20 .

jiiimimimiiimiiimiiiiiimimiiiiiiiiitiiBiimiiiiiiiiivmiiimiimil

Der große u . spannende Sensationsfilm

Verlorene Existenzen.
Detektivdrama in 4 Akten .

In der HauptroDe:

Sensa^ ne
°
ohauspiolerin lZÄi ' MSN LaiMiS ^

Spannende Handlung ! Sensationelle Tricks !
Letate Vorstellung abends von 9 — 11 Uhr .

Künstler - Kapelle .
— Hier ausschneiden . —

Aeiwngsbestellung.
An das Postamt (Zeitungsstelle)

Hier.
Unterzeichneter ersucht um weitere Zustellung

des Karlsruher Tagblatts ab
1 . Okt. 1919 für 1 Monat zum Preise von Mk . 2 .15

ür 2 Monate .. .. 4 .30
ur 1 Vierteljahr .. » „ 6.45

frei inS HauS gebracht.

Dame :

Strahe u . Hausnummer : —

m
H , ^

Sämtliche

I für alle Konservatorien und Musik¬
schalen in den besten Ausgaben auf

Lager.

Fritz Müller
Musikalienhandlung , Musikinstrumente

Kaiserstraße , Ecke Waldstraße .
Telephon 388 .

Schreibmaschinen
Reparaturen

<£Z C . gJZacöf . &j
jP & SÖjlfiGÜTt

( 7t

€ JKOnatdch & ,

Qn & lnjiaöäzuna

zpcuKLbjrmcF & shjfc

ModerneltäiV 'Ewimmttien

j| J
Modehaus ||J

| Hugo Landauer|
Kaiserstraße 143/145 jg

[5] übernimmt um |n]

lümMr&enl
D Stoffeu. Bekleidungsstückealler Art D
[jj| billigst und tu vorzüglicher Assföhrung jjj]

ttr die [5J

§j Dutt Elekron - Gesellschaft |
j
-jj[

für Färberei und Appretur m. b. H. ^
seil Spezialität : Militärtuche , Decken . [□]
pr| Zeltbahnatoffe,Mäntel u .Uniformen [öj
Q

zcrtKnnt Reihen der Teile nicirl erforderlich . |
"
^ |

Mr übernehmen das Trocknen

W W Ni UM
in großen und kleineu Mengen.

Karlsruhe, den 24. September 1919.

Städtische Dörranlage .
Slösserstratze 19 .

Gta S. Appel 1
Karlsruhe , Kaiserstraße 172 ,

Fernsprecher 4992 .

Großhandlung
| stf . eleKtroteclmlscher §
| lestsilitioiiiiriilii

sowie

• stand . Laser an DrMoiuoton
W für hiesige und auswärtige Spannungs -
^ Verhältnisse .

NHNNMNN »

M .O.E . Sasse
Atelier f . neuzeitliche Reklame I
Ka

i .
,8

B
ruhe Waldstr . 30 TÄ on '

Welt - Kino
Kaiserstraße 133 .

liniiuiM im ii im iiiiiiiiiii iiiii i in i in iiiiiii iiiiiii in 11ii i i . u . rTTmTrmTTTf

Samstag, den 27. bis einschl. Dienstag , den 30 . Septbr.
Unwiderruflich nur 4 Tage .

Der Friedensapostel
Drama in 5 Akten.

Packende Szenen aus dem Leben des berühmten
Dichters und Volksfreundes Tolstoy, dessen Be¬

ziehungen und den Intrigen am Hofe.
Unter anderem wird bei einem Bittgang, der für die
Gewährung einer Verfassung stattfindet und in den
auch Tolstoy verwickelt ist, bei dessen Aufenthalt

am Hofe .die Menge zusammengeschossen .

Dieser Filmäberbletetallesblsh.Dagewesene . |
Die Hauptrollen sind nur von den erstklassigsten

Künstlern besetzt.

Der müde Tobias
Urgelungenes Lustspiel in 2 Akten.

Spielleiter : Paul Herbig .

-Wäsche
besorgt bei

Stägiger Lieferzeit

Dampluiasciiansfalt

Annahme -Stellen:
Karlsruhe :

Ludwig -Wilhelmstr .5.
Kaiserstr . 34 , 243 .
Gerwigstr . 46 .
Amalienstr . 15 .
Waldstr . 64 .
YVilhelnistr . 32.
Augustastr . 13 .
Schillerst !*. 18 .
Kaiserallee 37.
Gabelsbergerstr . I,
Rheinstr . 18.

Durlachx
Hauptstr . 15 .

«rar Will r lOiisC II Oy

ExtraBlatt !
Wenn Plätze frei , als Einlage :

Fred Horst
ermordet .

Neuestes Abenteuer des berühmten Detektivs Fred
Horst in 4 spannenden Akten.

In der Titelrolle:

Bnmo Elchärön als Detektiv Fred Horst.

Eilt! Die wiederkehrende Gelegenheit . Eilt!
Benötige dringend Zahngebisse . auch »erbrochene u. zahle nicht bis . sondern

für den Zahn 3 Mk.
plattierte Zahne S „
Wnrzelftift-Zähne 7 „
Holzbrandstifte 20 „

9J«rr Montag trat» Dienstag , de» 29 . n . 30 . September , von 9—8 Uhr
Kaufe auch von Händlern , u entsprechenden Preisen .Ä . Weineck , Karlstraße 37 .

Samstag eintreffend :

junge Gänse
„ Enten
„ Hahnen»

serner :
frisch geräucherte

Lachsheringe
sowie festes

Rotkraut
bei

W. Koster
Waldstrahe «1.

B339
Nachhilfe

und Beaussichtiaun « von
Schularbeiten für Kna «
ben oder Mädchen der
unteren Klaffen de»
Mittelschule übcrnimK

.» arlstr . 9t -
2 . St . 3u melden Sit"'
icken 1— VA Itbr .

Gründlichen *
» laoier - Unterri -dt

erleilt erfahr . Lehrerin ^« . Henaft . Eisenloht-' ' 4S.

^Wzlehrmjtitilt
Grotzkopf ,
Herrenftrahe ii3.
Zu den beginnen -

1 den Kursen werden
» och Herren - An -

I Meldungen erbeten -

50%
'
m Frachtzuschlag

ab 1. Oktober 1919.
Neuerdings gibt mir die Tatsache des ab 1 . Oktober a . c.

durchgeführten bahnseitigen Frachtzuschlags Veranlassung , auf
meinen ab Karlsruhe bestehenden , prompt funktionierenden

Sammelladungsverkehr
nach allen größeren Plätzen

wie z . B. : Hamburg , Lübeck , Bremen , Stettin ,
Leipzig , Chemnitz , Dresden , Berlin , Danzig ,
Königsberg , Breslau , München , Nürnberg ,
Passau , Frankfurt a. M. etc .

aufmerksam zu machen.
Der Verkehr ist ein regelmäßiger und finden nach den vor¬

bezeichneten Stationen wöchentl . dir. bezw . indir . Abladungen statt .
Neben dieser — in Anbetracht der i . Zt. gewiß trostlosen

Verkehrsverhältnisse — prompten , schnellen u . zuverlässigen
Bedienung , genießen Sie bei Inanspruchnahme meiner Vermitt¬
lung gegenüber direkter Bahnverfrachtung auch ganz bedeutende
pekuniäre Vorteile .

Ich bitte im Qebrauchsfalle meine Frachtsätze anfordern
zu wollen .

Car9 Lassen Internationales
Speditionshaus

Kaiserstraße 100
Telephon 5233 , 5473 . Nach Oeschäftsschluß 5474


	[Seite 1919]
	[Seite 1919]
	[Seite 1919]
	[Seite 1919]
	[Seite 1919]
	[Seite 1919]
	[Seite 1919]
	[Seite 1919]

